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Wir wünschen euch
frohe Weihnachten!

Der Landesvorstand und die
Mediengruppe der LJ Kärnten

Mathias Morgenstern
ist Forstweltmeister!
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Liebe Freunde
der Landjugend!

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und
wir blicken auf ein erfolgreiches
Landjugendjahr zurück. Es gab viele Her-
ausforderungen im vergangenen Jahr, und
manche Highlights werden uns wohl le-
benslang in Erinnerung bleiben. Sei es die
Jubiläumsnacht der Landjugend Kärnten,
Body&Mind vom International Committee
oder ganz besonders der Bundesentscheid
Pflügen – Arbeit und Spaß kamen jedenfalls
das ganze Jahr nicht zu kurz.
Seit 26. Oktober dürfen wir nun mit einem
neuen Team arbeiten. Kathi, Inge, Christian,
Stefan und Herwig unterstützen uns im
Landesvorstand und wir sind sehr dankbar
für diese Auswahl an motivierten und ta-
lentierten Funktionären.
Das neue Arbeitsjahr startet nach den Jah-
reshauptversammlungen der Ortsgruppen
und Bezirke gleich mit der „Bildungssaison“,
allem voran der Bezirksfunktionärskurs und
der Jugendleiterkurs.
Neben tollen Inhalten und viel Wissen zeich-
nen sich diese Kurse vor allem durch Spaß
und Action aus – Achtung Suchtgefahr!
Besonders stolz sind wir, dass wir auch im
Jahr 2015 wieder einen Bundesentscheid
bei uns in Kärnten haben. Der Bundes -
entscheid „Reden und 4er-Cup“ findet von
9. bis 11. Juli 2015 in Velden statt.
Vorab wünschen wir euch ein besinnliches
und gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise
eurer Liebsten und einen guten Rutsch ins
Jahr 2015 – wir freuen uns auf viele ge-
meinsame Momente mit euch im neuen
Jahr!

Es gibt bereits alle guten Vorsätze,
wir brauchen sie nur noch anzuwenden.

Blaise Pascal (1623-62), frz. Mathematiker u. Philosoph

LENA und MARIO

Redaktionsschluss für

die nächste Ausgabe:

15. Februar 2015
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Ort: LFS Ehrental

Anreise: Sonntag, 08. Feber,
14.00 bis 14.30 Uhr

Ende: Samstag, 14. Feber,
nach dem Frühstück

Kosten: ¤ 240,– (inkl. Nächtigung, 
Verpflegung & T-Shirt)

Teilnahme-
voraussetzung: Walzer- und Polkakenntnisse

Mindestalter 16 Jahre

Inhalt: Erlernen und Perfektionieren von
Kärntner und österreichischen
Grundtänzen sowie Vermittlung
von Lehrmethoden für Volkstänze

Neigungsgruppen:

• Singen
• Moderner Tanz

• Musikanten
• Schuhplatteln
• Tanzschule

Rahmenprogramm:

Offenes Volkstanzen, Singen, Sport, Spiel & Spaß
in der Gemeinschaft, an einem Abend Schnupper-

kurs lateinamerikanischer Tänze

Anmeldung
Bis spätestens 19. Jänner 2015 (Montag)

im Landjugendbüro unter (0463/5850-2412
oder michael.koechl@lk-kaernten.at))

Der Kursbeitrag von ¤ 240,– muss vor der Volks-
tanzwoche eingezahlt werden, ansonsten gibt es
KEINE Teilnahme. WICHTIG: Bei Verhinderung ab-
melden, ansonsten gelten die Stornobedingungen.
Die Anmelde- und Stornogebühren gelten laut Ge-
schäftsordnung der Landjugend Kärnten.
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2. bis 5. Jänner 2015 im Bildungshaus

Schloss  Krastowitz

2015
J U G E N D L E I T E R K U R S  U N D  3 0 .  V O L K S T A N Z W O C H E

Persönliche Weiterbildung, Anregungen,
 Diskussionen, Erfahrungsaustausch,
 Gruppendynamik, Tipps und Tricks und
vieles mehr erwarten euch beim
 Jugendleiterkurs.
Ein aufbauender Kurs in drei Teilen,
der ein guter Grundstein, für deine Land-
jugendtätigkeit ist.

Jugendleiterkurs I
Für alle bildungshungrigen Jugendlichen

aus der Landjugend, die noch keinen der-

artigen Kurs besucht haben.

Referenten:
• Rudolf Marin
• Johanna Hobitsch
• Sebastian Laßnig
• Landesvorstand & Landjugendbüro

Inhalte:
• Grundlagen der Landjugend Kärnten
• Ansehen der Landjugend /

Öffentlichkeitsarbeit 
• Selbstsicher auftreten – Kompetenz

beweisen – erfolgreich präsentieren
• Grundlagen der Gruppendynamik und

Methoden der LJ-Arbeit 
• Informations- und Erfahrungsaustausch

mit Jugendlichen aus ganz Kärnten 

Kosten:
• ¤ 150,–

Jugendleiterkurs II
Für all jene, die den JLK I besucht haben.

Referent:
• Klaus Kovsca

Inhalte:
• Diskussionsschulung
• Teamarbeit und Führen von Gruppen
• DISG-Persönlichkeitsprofil als Instrument

der erfolgreichen Teamarbeit
• Erprobung von Führungstools für Gruppen
• Umgang mit gruppendynamischen  

Prozessen

Kosten:
• ¤ 180,–

Jugendleiterkurs III
Für all jene, die den JLK II besucht haben.

Referent:
• Klaus Leitner

Inhalte:
• Selbsterfahrung und Wertschätzung der

eigenen Funktionärstätigkeit 
• Grundlagen der NLP (Neurolinguistisches

Programmieren)
• Gesetze der Kommunikation und erfolgreich

Feedback geben 
• Private und berufliche Zielarbeit 
• Persönlichkeitsentwicklung

Kosten:
• ¤ 220,–

• Informations- und Erfahrungsaustausch

Jugendleiterkurs
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L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T
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Forst-WM

Ein Weltmeister aus Kärnten
Sensationell holte sich 

Mathias Morgenstern den 

Juniorenweltmeistertitel 

bei der WM in der

Schweiz. 

Der Bundessieger 2013 

zeigte mit der Vollpunkte-

zahl beim Mastenfällen

sein Können.

Bei der 31. Forstarbeiter Weltmeisterschaft
in Brienz in der Schweiz ging Mathias Mor-
genstern von der Landjugend Trebesing (SP)
als Österreichs Vertreter in der Junioren-
wertung an den Start. Der 22-jährige Lendorfer
holte sich letztes Jahr beim Heimbundes-
entscheid Forst in Deutsch Griffen Gold.
Den Grundstein für den gewaltigen Gesamt-
sieg holte sich Mathias bereits am ersten
Tag beim Mastenfällen. Mit der maximalen
Punkteanzahl von 660 Zählern stellte er
hier einen neuen Weltrekord auf. Am nächsten
Tag konnte er sich beim Kettenwechseln
mit 130 Punkten auch noch die Silbermedaille
holen. Bei den weiteren Kategorien Kombi-
nierter Schnitt, Präzisionsschnitt und Entasten

zeigte Mathias sein  Können und lies
s i c h
den Ge-

samtsieg nicht mehr nehmen. Dass die Kon-
kurrenz nicht schläft merkte man, da der
Zweitplatzierte Slowake Marek Lubas knapp
hinter Morgenstern Silber holte. Bronze ging
an Tamas Repas aus  Ungarn. Die Gesamt-
punktanzahl von 1.614 Punkten stellt ebenso
einen neuen Weltrekord dar.

MICHAEL KÖCHL, Bakk. techn.
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Der Wettbewerbstag begann für die Organi-
satoren des Landesvorstandes und des Be-
zirksvorstandes Villach schon am frühen
Vormittag. Der schöne Herbsttag konnte für
die 8 Fachstationen rund um die Schule
perfekt genützt werden. 5 Agrarteams und
10 Genussmannschaften waren heuer am
Start. Nach der Eröffnung begann der neu-
gestaltete Bewerb heuer mit einem Impuls-
vortrag über Direktvermarktung. Die Teams
absolvierten dann einen Kurztest darüber
und schlossen so den Theorieteil mustergültig
ab. 

Wissen gefragt
Es ging gleich darauf im Freien bei den
Fachstationen weiter. Die Agrarteams zeigen
zu den Themenbereichen Tierhaltung, Pflan-
zenbau, Landtechnik und Holz ihr Können.
Die Absolvierung eines Parcours mit dem
Traktor samt Kipper oder die Erkennung von
Ackerunkräutern waren nur einige Highlights
für die Agrarolympioniken. Die Genussexperten
ordneten Weinflaschen auf der Österreich-
karte zu und konnten mit Verkostungen bei
Schokolade und Fleischprodukten die Jury
überzeugen. Bei der fordernden Obststation
mussten die Zweierteams ihr Konsumwissen
anwenden.

MICHAEL KÖCHL, Bakk. techn.

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T

Agrar- und Genussolympiade

Agrar- und Genusssieger 
gekürt
Mit dem Landesentscheid Agrar- und Genussolympiade wurde der Wettbewerbs -

sommer  beendet. An der LFS Stiegerhof duellierten sich 15 Teams

um die Landessiege.

www.ktnlandjugend.at                           5
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S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Magdalena Gruber
Alter: 22

Beruf: Studentin

Was mich freut:

Neben meinem Studium verbringe ich meine Freizeit –
wie sollte es anders sein – hauptsächlich mit der
Landjugend. Mir gefällt vor allem das vielseitige

 Angebot, wodurch einem nie langweilig wird, und die
tollen Persönlichkeiten die man dabei kennen lernt.
Ich verbringe meine Zeit gerne mit meiner Familie.
Wenn Zeit und Budget es zulassen, reise ich sehr

gerne und schau mir die Welt an. 

Was mich nervt:

Ärgern kann ich mich vor allem über Menschen,
die unzuverlässig sind oder die viel reden, aber

keine Taten folgen lassen. Außerdem nerven mich
Unehrlichkeit und – frühes Aufstehen! :-)

Mein liebstes Weihnachtsgeschenk:

Im Alter von drei Jahren hab ich das beste
Weihnachtsgeschenk bekommen: meine ersten

Schi inklusive Schischuhen und Stöcken.

Christian Klösch:
Alter: 21

Beruf: Elektrobetriebstechniker& 
Maschinenbautechniker und mit

Leib und Seele Landwirt

Was mich freut: wenn man für etwas stark arbei-
tet und man dann auch das dementsprechende

Ergebnis dafür erhält.

Was mich nervt: unzuverlässige Menschen und
Unpünktlichkeit!

Mein schönstes Weihnachtsgeschenk:

Das war ein Mopedschlüssel von einer Reiju RRX,
die dann vor der Tür stand, nachdem meine Eltern
immer  sagten, ich muss mit dem Roller von der
 Schwester weiterfahren und ich bekomme kein

neues Moped! Ich glaube, jedes männliche
LJ Mitglied kann da mitfühlen! ;)

Stefan Staber
Alter: 22 Jahre

Beruf: Bautechniker Abteilung 
Hochbau bei der Fa. PORR Bau GmbH

Was mich freut: ein Teil der Landjugend Kärnten
zu sein und die Arbeit in und für die Landjugend.

Mit meiner Familie und meinen Freuden etwas un-
ternehmen, auf die Jagd gehen, meine Arbeit

Was mich nervt: Unehrlichkeit und Betrügereien,
wenn Versprochenes nicht gehalten wird

Mein schönstes Weihnachtsgeschenk:

Ein Urlaub mit der Familie in Heiligenblut.

Mario Rauscher
Alter: 21

Beruf: Angestellter 
im Agrarbereich

Was mich freut: Landjugend, Freunde und Familie

Was mich nervt: Unehrlichkeit, Unpünktlichkeit
und Unzuverlässigkeit.

Mein bestes Weihnachtsgeschenk:

Meine ersten Schi, als ich noch ein Kind war.

6                           www.ktnlandjugend.at

Der Landesvorstand und da
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S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Kathrin Bacher
Alter:21

Beruf: Studentin an der 
FH Kärnten; Soziale Arbeit.

Nebenbei arbeite ich im ab Hof
Verkauf des Tauchhammerhofs.

Was mich freut: Meine Familie, denn ich bin in
 einer Großfamilie aufgewachsen und somit ist
 immer was los. Weiter sind mir meine Freunde,
die Landjugend und das Tanzen sehr wichtig.

Was mich nervt: Da ich selber sehr genau bin,
nervt mich Ungenauigkeit und Unzuverlässigkeit.

Mein bestes Weihnachtsgeschenk:

Meine Puppenküche, denn sie war meine erste
Küche, denn hier konnte ich meine ersten Koch-

künste schon früh unter Beweis stellen. ;)

Herwig Driessler
Alter: 21

Beruf: Installateur

Ich liebe die Natur, vor allem aber die Jagd. Es gibt
nichts Schöneres für mich als auf der Jagd meinen

Kopf frei zu bekommen. Natürlich freut es mich auch
sehr, wenn ich mich aktiv und ideenreich in der Land-
jugend einbringen darf. Ansonsten mache ich gerne
Sport und helfe liebend gerne in der elterlichen Land
und Forstwirtschaft mit. Ich hasse es jedoch, wenn

jemand unpünktlich oder unehrlich ist.

Mein schönstes Weihnachtsgeschenk:

ein Kalb, das dann mir gehörte.

Helene Christine 
Scheiber

Alter: 26
Beruf: Angestellte 

Was mich freut: Mich freut die Arbeit bei und für die
LJ. Ich koche, lese und tanze auch sehr gerne. 

Was mich nervt: Unzuverlässigkeit, Verlogenheit
und Ungerechtigkeiten können mich wirklich auf

die Palme bringen. 

Was war das beste Weihnachtsgeschenk:

Ein gutes Buch war und ist für mich immer
das beste Weihnachtsgeschenk. ☺

www.ktnlandjugend.at                           7

das LJ-Büro stellen sich vor

Ingrid Pusar
Alter: 23

Beruf: Großhandelskauffrau

Was mich freut: Ich freue mich besonders auf die
 Arbeit mit dem neuem Landesvorstand. Auf die vielen
neuen Begegnungen, lustigen Stunden und Bewerbe.
Ausgleich zum Berufsleben und der Landjugendarbeit

finde ich zu Hause bei meiner Familie und meinem
Husky Acco. Und wenn noch Zeit übrig bleibt dann

spiele ich gerne Gitarre oder lese gerne.

Was mich nervt: Jeder Mensch hat schlechte
 Eigenschaften – keiner ist perfekt – auch ich

nicht, aber Menschen die unehrlich sind nerven
mich, denn Ehrlichkeit währt am längsten. Und da
wären dann noch Menschen die unpünktlich sind.

Mein bestes Weihnachtsgeschenk: Meine erste
 Gitarre – die mich heute noch begeistert, denn Musik
ist Balsam für die Seele und Erholung für den Geist.

Michael Köchl
Alter: 24

Beruf: Landjugendreferent, 
Land- und Forstwirt

Was mich freut: Gemeinsam in einem Team etwas
zu bewegen und erreichen. Zusammenarbeit mit
motivierten Menschen und die Arbeit im Freien.
Ebenso Sport zu betreiben, am Liebsten Schi
 fahren, Schi touren gehen und Feuerwehr -

wettkampf.

Was mich nervt: Unzuverlässigkeit und Unehrlichkeit. 

Mein bestes Weihnachtsgeschenk:

Mein erster Computer, heute ist es was alltäg -
liches, damals war es etwas Besonderes.
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und man bestaunte spannende Übun-
gen der Führungskräfteschulung. Der
Bildungsblock dauerte 6 Stunden und
danach wurde die Landesjahreshaupt-
versammlung abgehalten.

Jahreshauptversammlung
Mit der Jahreshauptversammlung endet
und beginnt zugleich das Arbeitsjahr der
Landjugend. Nicht nur die Ergänzungswahlen
sondern der Jahresrückblick und das Auf-
einandertreffen von Landjugendmitgliedern
zeichnen diese Veranstaltung aus. Über 80
Landjugendmitglieder und Freunde der Land-
jugend nahmen an der traditionellen Jah-
reshauptversammlung teil. Als Ehrengäste
konnten LK-Präsident ÖR Ing. Johann Mößler,
KR Sabine Sternig, Referatsleiter Ing. Rudolf
Planton, DI Christian Tengg als Vertreter
von Unser Lagerhaus WHG, Landtagsabge-
ordneter DI Michael Johann, Landesschul-
inspektorin Dr. Renate Kanovsky-Wintermann,
Bundesobmannstellvertreter Thomas Rei-
singer und der Landesobmann aus Salzburg
Reinhard Schröcker begrüßt werden. Mit den

8                           www.ktnlandjugend.at

Am Nationalfeiertag fand bei traumhaftem
Herbstwetter der zweite Landjugendkongress
der Landjugend Kärnten im Bildungshaus
Schloss Krastowitz statt. Fort- und Weiter-
bildung auf Funktionärsebene, das Spielse-
minar, Modernes Tanzen und die Praxisstation
Forst ließen die Landjugendmitglieder frei
nach ihren Interessen einen spannenden
Seminartag verbringen. Die Teilnehmerzahl
aus dem Vorjahr hat sich noch gesteigert
und 135 Jugendliche waren Teil des Bil-
dungstages der Landjugend Kärnten. Im
Freien rund um das Schloss hörte man in-
teressante Reden, das Heulen der Motorsägen

Mit Vollgas ins
neue Arbeitsjahr!
Mit Vollgas ins
neue Arbeitsjahr!
Der zweite Landjugendkongress, am 26. Oktober 2014, war ein voller Erfolg. Bei der

Landesjahreshauptversammlung im Anschluss blickte die Landjugend Kärnten stolz

auf das vergangene Landjugendjahr zurück und der neue Vorstand wurde gewählt.

2. Landjugendkongress
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S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

viel Elan in Angriff neh-
men. Neben dem Bun-
desentscheid Reden
und 4er-Cup wird es
2015 sehr viele Aktivi-
täten der Landjugend
geben, die der neue
Vorstand gestalten
wird. Die Landjugend
Kärnten bedankt sich
bei den ausgeschie-
denen Funktionären
und wünscht ihnen
viel Erfolg und alles
Gute für die Zukunft. 

MICHAEL KÖCHL,
Bakk. techn.

Grußworten der Landesleitung Alexandra
Zehetner und Arnulf Warmuth wurde die
Veranstaltung eröffnet. Im Anschluss konnte
beim Jahresrückblick das Arbeitsjahr noch-
mals Revue passiert werden. Mit zuneh-
mender Dauer der Jahreshauptversammlung
fieberten alle den Ergänzungswahlen ent-
gegen. Landesobmann Arnulf Warmuth, Lan-
desleiterin Alexandra Zehetner, Landesob-
mann Stv. Christoph Rieger, Landesleiterin
Stv. Anna Maria Korenjak und Landesagrar-
sprecherin Christina Trippold schieden ihren
Funktionen aus. Emotional nahmen die Funk-
tionäre Abschied und es wurde rasch ein
neuer Vorstand gewählt. Der neu formierte
Landesvorstand mit Landesobmann Mario
Rauscher (SV) und Landesleiterin Magdalena
Gruber (KL) an der Spitze wird mit den
Teammitgliedern Christian Klösch LO-Stv.
(WO), Stefan Staber LO-Stv. (VI), Kathrin
Bacher LL-Stv. (FE), Ingrid Pusar LL-Stv.
(SV) und Herwig Drießler Landesagrarsprecher
(SP) die Aufgaben im kommenden Jahr mit

www.ktnlandjugend.at                           9
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S E R V I C E  U N D  O R G A N I S A T I O N
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Ergänzungs- und
Neuwahlen

Die Jahreshauptversammlung ist ein sehr bedeutender Fixpunkt im Landjugendjahr.

In allen sieben Landjugendbezirken haben die Bezirksjahreshauptversammlungen

 bereits stattgefunden.

Den Beginn der Jahreshauptversammlungen war am 26. Oktober
im Schloss Krastowitz mit der Landesjahreshauptversammlung
und der Wahl des neuen Landesvorstandes. Jetzt stehen auf
Bezirks- und Ortsgruppenebene die Jahreshauptversammlungen
am Programm. Am Tagesordnungspunkt dieser Veranstaltung
stehen Grußworte, Jahresbericht, Kassabericht, Neu- oder Er-
gänzungswahlen und allfällig wichtige Punkte, die für das
kommende Arbeitsjahr von Bedeutung sind. Das Ende der Funk-

tionsperiode oder das vorzeitige Ausscheiden von Funktionären
bedeuten oft sehr emotionale Abschiede und es ist eine sehr
gute Gelegenheit, sich für das Engagement bei diesen Personen
zu bedanken. Aber jeder Abschied bedeutet auch Neubeginn für
neue, junge Funktionäre. Diese werden motiviert Ideen in ihre
neue Aufgabe einbringen und engagiert ein neues Team formieren
oder sich auch in ein etabliertes Team integrieren.

MICHAEL KÖCHL, Bakk. techn.

Bezirk
Villach
Julia Aichholzer Bezirksleiterin
Christina Tarmastin Bezirksleiterin Stellvertreterin
Sabrina Kreuger Bezirksleiterin Stellvertreterin
Martin Tengg Bezirksobmann
Martin Amlacher Bezirksobmann Stellvertreter
Florian Köfler Bezirksobmann Stellvertreter
Sandra Morak Kassierin
Thoma Koller Kassier Stellvertreter
Melanie Ogris Schriftführerin
Manuel Hermann Agrarsprecher
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S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Bezirk 
Feldkirchen
Maria Buttazoni Bezirksleiterin
Christina Bacher Bezirksleiterin Stellvertreterin
Patricia Stampfer Bezirksleiterin Stellvertreterin
Lukas Wascher Bezirksobmann
Josef Stark Bezirksobmann Stellvertreter
Peter Hinteregger Bezirksobmann Stellvertreter
Franziska Aigner Kassierin
Sabrina Siutz Kassierin Stellvertreterin
Yvonne Lahsnig Schriftführerin
Irina Dielacher Schriftführerin Stellvertreterin
Florian Bacher Agrarsprecher

Bezirk 
Klagenfurt
Simone Muthspiel Bezirksleiterin
Bianca Pollanz Bezirksleiterin Stellvertreterin
Julia Schiller Bezirksleiterin Stellvertreterin
Georg Strassonig Bezirksobmann
Alexander Motschilnig Bezirksobmann Stellvertreter
Mathias Schiller Bezirksobmann Stellvertreter
Martin Lang Kassier
Hannes Petautschnig Kassier Stellvertreter
Jaqueline Tomaschitz Schriftführerin
Selina Wurnig Schriftführerin Stellvertreterin

LJ-Ktn_04-2014_141204  04.12.14  23:47  Seite 11



S E R V I C E  U N D  O R G A N I S A T I O N
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Bezirk
St. Veit
Kathrin Pleschutznig Bezirksleiterin
Tina Hainig Bezirksleiterin Stellvertreterin
Isabell Kramer Bezirksleiterin Stellvertreterin
Stefan Ratheiser Bezirksobmann
Michael Regenfelder Bezirksobmann Stellvertreter
Christian Wuzella Bezirksobmann Stellvertreter
Simone Ratheiser Kassierin
Lukas Wieser Kassier Stellvertreter
Sonja Höfferer Schriftführerin
Romika-Susanne 

Schrittesser Schriftführerin Stellvertreterin
Manuela Scheiber Kulturreferentin

Bezirk 
Spittal
Daniela Rohrer Bezirksleiterin
Maria Burgstaller Bezirksleiterin Stellvertreterin
Nina Gmeiner Bezirksleiterin Stellvertreterin
Stefan Egger Bezirksobmann
Stefan Egger (Lind) Bezirksobmann Stellvertreter
Benjamin Schweinzer Bezirksobmann Stellvertreter
Andreas Korb Kassier
Alexander Rohrer Kassier Stellvertreter
Elke Burgstaller Schriftführerin
Mario Genser Schriftführer Stellvertreter
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Bezirk 
Wolfsberg
Christina Trippold Bezirksleiterin
Stefanie Mollhofer Bezirksleiterin Stellvertreterin
Elisabeth Schönhart Bezirksleiterin Stellvertreterin
Johannes Kuschnig Bezirksobmann
Daniel Schriefl Bezirksobmann Stellvertreter
Josef Rampitsch Bezirksobmann Stellvertreter
Kerstin Schriefl Kassierin
Claudia Leopold Schriftführerin
Christian Klösch Brauchtumsreferent
Hannes Hassler Agrarsprecher

Bezirk 
Völkermarkt
Silke Kamnik Bezirksleiterin
Eva Riepl Bezirksleiterin Stellvertreterin
Jennifer Logar Bezirksleiterin Stellvertreterin
Manuel Klanschek Bezirksobmann
Adrian Matitz Bezirksobmann Stellvertreter
Erich Rutter Bezirksobmann Stellvertreter
Florian Grubelnig Kassier
Hubert Lobnig Kassier Stellvertreter
Gloria Rieger Schriftführerin
Alexandra Kristan Schriftführerin Stellvertreterin
Karl Krenn Pressereferent
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BestOf 2014

Landesobmann Mario Rauscher, Landesleiterin
Magdalena Gruber und Landjugendreferent
Michael Köchl nahmen vom 20.11. bis 22.
11. 2014 an der Herbsttagung der LJ Öster-
reich teil. Neben den allgemeinen Tagungs-
themen wurde auch zum Jahresthema „zu-
sammen halten – Land gestalten“ Neues
erarbeitet. Am Donnerstag Abend konnten
wir bei der Parlamentsführung das historische
Gebäude besichtigen und wurden von den
Nationalratsabgeordneten DI Georg Strasser
und Dr. Franz Josef Huanigg über die Arbeit
im Parlament informiert. Am Freitag fand
die Generalversammlung der Landjugend
Österreich statt: Es gab heuer Neuwahlen
und die Führung Michael Hell (NÖ) und Eli-
sabeth Gneissl (OÖ) wurden wiedergewählt.

Ebenso bleibt Thomas Reisinger (OÖ) als
Bundesobmann-Stv. und neu gewählt wurde
Isabelle Riedl (NÖ) als Leiterin-Stv.. Als ko-
optiertes Mitglied unterstützt unser ehe-
maliger Landesobmann Ing. Arnulf Warmuth
die Landjugend Österreich. Damit ist die
Landjugend Kärnten nach einem Jahr Pause
wieder im Bundesvorstand vertreten. Ver-
abschiedet wurden Theresia Stöckl und
Franz Dunst als ausgeschiedene Funktionäre
aus dem Bundesvorstand. Im Anschluss
wurden wir vom LKÖ-Präsidenten Ing. Her-
mann Schultes zu einer Fahrt mit dem Rie-
senrad und einem gemeinsamen Abendessen
eingeladen. Der zweite Teil der Generalver-
sammlung wurde am Samstagvormittag ab-
gehalten und am Nachmittag gab es die
Möglichkeit zu einer Führung durch Wien.

Die Herbsttagung der Landjugend Österreich und die

Projektprämierung Best of waren die Höhepunkte der

letzten Woche. Ing. Arnulf Warmuth vertritt Kärnten als

kooptiertes Mitglied im Bundesvorstand.

Vienna calling!

BestOf
Am Samstagabend fand die Projektprämierung
Best of in Wien statt. Aus Kärnten ist ein
Bus mit über 50 Personen angereist und
mit 70 Landjugendmitgliedern vor Ort stellte
Kärnten eine satte Abordnung. Die AufZAQ
Teilnehmer Kathrin Bacher, Denise Wornig,
Lukas Ratheiser und Michael Köchl bekamen
ihre Zertifikate überreicht und unsere 5
Kärntner Projekte wurden ausgezeichnet.
Das Projekt „Body and Mind“ der Projektgruppe
IC bekam Silber und die Gratwanderung der
Bezirke St. Veit und Wolfsberg eroberte
Bronze. Ebenso ausgezeichnet wurde das
Landesprojekt Showtober, das Projekt Harpfe
der Landjugend Stockenboi und das Projekt
„Kinderleicht selbstgemacht“ von Kathrin
Bacher. Nach einer schönen Abendveran-
staltung kehrten wir mit dem Bus am Sonntag
wieder nach Kärnten zurück.

MICHAEL KÖCHL, Bakk. techn.

14                         www.ktnlandjugend.at
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A L L G E M E I N B I L D U N G

BFK 2014 –
Der Bezirksfunktionärskurs fand vergangenes

 Wochenende im Bildungshaus Schloss  Krastowitz

als gemeinsamer Start des  Arbeitsjahres statt.

Freitag, 28.11.2014, 20 Uhr: Der Bezirksfunktionärskurs beginnt
und die Teilnehmerzahl ist so hoch wie
schon lange nicht mehr. 49 Teil-
nehmerInnen aus allen 7 Land-
jugendbezirken präsentierten
sich selbst und ihren Bezirk
in der Vorstellungsrunde.
Sehr kreativ betätigten
sich die Teilnehmer, in-
dem sie sich in Form

eines Bauernhofes darstellten.
Am Samstag stand den Funk-
tionären ein anstrengender Schu-
lungstag bevor. Der Kurs eins,
für die Newcomer, wurde von
der Referentin Romana Klaudrat
zu den Themengebieten Rhetorik
und Grundlagen der Funktio-

närsarbeit abgehalten. Den
Kurs zwei, für Arri-

vierte, leitete Mag. Werner
Hantinger zum Thema Motivation in der Funktio-

närsarbeit. Neben theoretischen Inputs wurde
aber der Bildungsschwerpunkt auf Gruppen-
arbeiten gelegt und somit das Erlernte auch
praktisch anwenden zu können und zu festigen.
Die Funktionäre lernten sich besser kennen
und tauschten sich untereinander aus. Die
Abendgestaltung wurde mit Musik einiger
Teilnehmer und gemeinsamen Spielen ge-
macht.
Die Landjugend Kärnten bedankt sich beim

Schloss Krastowitz für die bei-
spielhafte Verpflegung am

Wochenende, bei den
zwei Referenten und
bei allen Funktionären,
die am Kurs teilge-
nommen haben.

MICHAEL KÖCHL,
Bakk. techn.

vierte, leitete Mag. Werner

Starker Auftritt der Bezirke

16                         www.ktnlandjugend.at
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Erste Landesarbeitstagung
Am Sonntag, dem 30. November 2014, fand die erste Landesarbeitstagung

im Bildungshaus Schloss Krastowitz statt.

Bei der ersten Landesarbeitstagung arbeitete
der Landesausschuss zu wichtigen The-
menbereichen. Nach der Eröffnung gab es
den Rückblick auf die letzten Monate des
alten Arbeitsjahres. Danach wurden die The-
men Bewerbsplanung, Allgemeines und All-

fälliges behandelt. Auch ein Beschluss über
die Verschiebung der Stationen der Drei Fur-
chen Tournee wurde gefasst. Die Präsentation
des Bundesentscheides Reden und 4er-Cup
sowie der Projektwoche des Internationalen
Committees wurden von den Verantwortlichen

präsentiert. Am späten Vormittag konnte
die erste Landesarbeitstagung geschlossen
werden und auf ein tolles Wochenende zu-
rückgeblickt werden.

MICHAEL KÖCHL, Bakk. techn.

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N
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E I N  M AG A Z I N  VO N

Das ist Euer Magazin!Das ist Euer Magazin!

Jetztgratis Probe-exemplaranfordern!

Jetztgratis Probe-exemplaranfordern!

Egal, ob Ihr mitten in der
 Hofübernahme steckt oder Euch
immer mehr für dieses wichtige
Thema interessiert – unserhof ist
das Magazin für Euch.

Fachleute und Betroffene teilen
in unserhof ihre Erfahrungen
zum Thema Hofübernahme mit,
Experten und Praktiker geben
wertvolle Tipps.

unserhof durchblättern unter
www.blickinsland.at
oder downloaden unter
www.landjugend.at

unserhof erscheint 3 x im Jahr
und kostet 12 € im Jahresabo.

Bestellmöglichkeiten:
Leserservice@blickinsland.at
Telefon: 015812890-24
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“

“

Die aufZAQ-zertifizierte Ausbildung ist ein hochwertiger Weiterbildungslehrgang zur

Förderung der persönlichen Stärken und Führungsqualitäten.

Der Lehrgang umfasst drei Module zu den Themen Selbst-

vertrauen und Moderation, Projektmanagement  sowie Mo-

tivation, Gruppendynamik und Konfliktmanagement und

beinhaltet auch die Umsetzung eines eigenen Projektes.

Zielgruppe der Ausbildung sind Funktio-
närInnen auf Bezirks- und Landesebene,
ihnen sollen durch diese Ausbildung Werk-
zeuge und Wissen für ihre weitere Arbeit
in der Landjugend zur Verfügung gestellt
werden. Die Ausbildung wird in zwei Lehr-
gängen angeboten. 

Im vergangenen Jahr haben wieder 26
FunktionärInnen die Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen. Die TeilnehmerInnen pro-
fitieren nicht nur von den hilfreichen

Inputs der Top-ReferentInnen sondern auch
durch den Austausch untereinander. Die
im Rahmen der Ausbildung umgesetzten
Projekte reichten von Gemeinschaft, Kultur
und Tradition, Umwelt und Ernährung bis
hin zu internationalen Projekten. 

Wofür steht aufZAQ?
Der Lehrgang „Landjugend Spitzenfunk-
tionärIn“ ist aufZAQ-zertifiziert. Ziel der
aufZAQ-Zertifizierungsstelle ist es, die Qua-
lität von Lehrgängen sichtbar und ver-
gleichbar zu machen und anzuerkennen.
Mit aufZAQ bestätigen das Bundesmini-
sterium für Familien und Jugend, die öster-
reichischen Landesjugendreferate und das
Amt für Jugendarbeit Südtirol, dass es
sich bei einem aufZAQ-zertifiziertem Lehr-
gang um qualitativ hochwertige Bildungs-
angebote im non-formalen Bildungsbereich
handelt. 

Nähere Infos zum Lehrgang sowie den
 aktuellen Terminen und Bewerbungsinfos
findet ihr unter www.landjugend.at/
programm.

A L L G E M E I N B I L D U N G

„Von den einzelnen,
praxisorientierten Mo-
dulen konnte ich viel
Wertvolles für meine
weitere LJ-Arbeit und
auch meinen Beruf mitneh-
men. Vor allem durch die Umset-
zung des eigenen Projektes nimmt man Erfahrungen
mit, die unbezahlbar sind. Das Highlight aber ist,
dass man mit begeisterten Landjugendfunktionä-
rInnen aus ganz Österreich zusammenkommt, die
diese Ausbildung zu etwas Einzigartigen macht!“

BIRGIT ZÖLLNER, NÖ

„Am aufZAQ-zertifi-
ziertem Lehrgang hat
mir besonders gut ge-
fallen, dass alle Teil-
nehmer aus dem selben
Holz geschnitzt sind und
alle gleich motiviert und mit voller
Begeisterung dabei waren. Durch diesen Lehrgang
haben sich Freundschaften entwickelt die weit
über die Grenzen Tirols hinausreichen. Die Aus-
bildung war einfach eine speziell coole Sache,
diese kann ich nur jedem weiter empfehlen!“

LUKAS PEER, Tirol

Die Landjugend ist
mit der aufZAQ-zertifizierten Ausbildung
für „SpitzenfunktionärInnen“
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Wir sind besonders stolz, dass es gelungen
ist, ein gemeinsames Thema zu wählen, das
auch das Wesen der Land -
jugend so gut trifft. Das
Motto bietet sowohl für
agrarische als auch ge-
sellschaftspolitische Themen
Raum. Als Landju-
gend möchten wir
gemeinsam unser
Land, den länd -
lichen Raum, mit-
gestalten – sei es
durch Beteiligung
in der Gemeinde
oder in Institutio-

nen, durch ein  besseres Kennenlernen der
eigenen Region und Umgebung, durch das

Pflegen von Brauchtum und
Tradition oder durch soziales

Engagement vor Ort. Wir
freuen uns auf viele ver-

schiedene Veranstaltun-
gen, Aktionen und in-

haltliche Schwer-
punkte auf allen

Ebenen der
L a n d  -
jugend.
Die Land-

jugend soll
im Rahmen die-

ses Schwerpunktes das nach außen tragen,
was sie am besten kann, sich aktiv einbringen
und gemeinsam mitgestalten!

ELISABETH GNEISSL &
MICHAEL HELL

Das Jahresthema 2015/2016 „Zusammen halten – Land gestalten“,

wurde gemeinsam mit allen Bundesländern entwickelt.

Schwerpunktthema 2015/2016

Rund 60.000 km oder 1,5 mal um die
Erde, das ist ungefähr die Strecke, die

ich die letzten vier Jahre auf Landes- und
Bundesebene für die Landjugend unterwegs
war. Zugegeben – da
kommt eine Menge
Zeit zusammen, die
man alleine mit
Auto, Bus oder Bahn
unterwegs ist. Keine
einzige Sekunde da-
von möchte ich aber
missen. Es ist ein
unglaubliches Erleb-
nis, in einem Team zu arbeiten, in dem
alle mit vollem Herzen dabei sind, wo
nächtelang geplant, getüftelt und an einem
Strang gezogen wird, damit unsere Veran-
staltungen so  gelingen, wie wir es uns
wünschen. Ich wünsche der Landjugend,
dass sie es schafft, weiterhin so dynamisch
und umsetzungsfreudig zu sein.

Damit das so bleibt, möchte ich euch ein
Zitat mit auf dem Weg geben, das mich
durch meine Funktionärszeit begleitet hat:
„Wer aufhört, besser werden zu wollen,
hört auf, gut zu sein!“

Marie von Ebner-Eschenbach

Euer FRANZ

Der Rückblick auf die letzten zwei Jahre
meiner Laufbahn der Landjugend lässt

zahllose schöne Erinnerungen hochleben
Meine Zeit als Geschäftsführer war geprägt
von zahllosen Stun-
den, interessanten
Projekten und einem
vielseitigen Aufga-
ben- und Verantwor-
tungsfeld. Die per-
sönliche Weiterent-
wicklung die die Po-
sition und das Tä-
tigkeitsfeld mit sich
bringt war von unschätzbaren Wert für die
eigene Laufbahn - wie jede Funktion in
der Landjugend von unschätzbaren Wert
im Leben eines LJ-Funktionärs sein kann.
Vor allem aber haben sich, trotz so manchen
Diskurses und Diskussionen, Freundschaften
fürs Leben entwickelt, für die ich besonders
dankbar bin. Am Ende bin ich Stolz, eine
Organisation wie die Landjugend ein Stück
weit begleitet und an der Weiterentwicklung
mitgearbeitet zu haben.

Die Landjugend als Organisation bewegt
tausende Menschen und tausende Menschen
bewegen die Landjugend. Die Zusammen-
arbeit und das gemeinsame wirken mit
zahlreichen jungen und motivierten Men-
schen war für mich unbeschreiblich wert-
voll!

Ich wünsche euch allen – Funktionären,
Mitarbeitern und Mitgliedern – viel Moti-
vation in eurem Wirken in der Landjugend –
ihr macht die LJ zu etwas ganz Besonderem
und die LJ euch!

Euer HANS

Grias Enk!
Vieles könnte ich heute hier aufzählen:
Dinge, die ich in meiner Funktion im Bun-
desvorstand gelernt habe, gemeinsame Pro-
jekte und Erlebnisse
und nicht zuletzt,
Menschen und Mo-
mente, die ich nicht
missen möchte. Wie
immer bleibt aber
zum Schluss nur
eins: Ein großes,
herzliches DANKE an
alle, mit denen ich
einen Teil dieser unglaublichen Zeit erleben
durfte.

Ich freue mich auf viele Wiedersehen, bis
zum nächsten Mal ;-)

Eure THERESIA
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„BestOf14“ – Projektprämi„BestOf14“ – Projektprämi
Im Rahmen der „BestOf14“-Gala der Land -

jugend wurden am 22. November 2014 in

Wien die besten Projekte des Jahres aus -

gezeichnet und die BundessiegerInnen der

vergangenen Bewerbssaison geehrt. Die

40 eingereichten Projekte der Jugendlichen

beeindruckten durch ihr besonderes Enga-

gement und ihre Vielfalt. Den begehrten

Landjugend-Award durfte die Landjugend

Bezirk Freistadt für ihr Projekt „STADT-

LAND-GENUSS“ mit nach Hause nehmen.

Engagement für den ländlichen Raum
vorbildhaft
In den 33 Bezirks- und Ortsprojekten sowie sieben Landespro-
jekten die eingereicht wurden, zeigten die Landjugendlichen
ihr Engagement und ihre Vielseitigkeit. In ihren Projekten

stehen die Jugendlichen für die Gemeinschaft und Lebensqualität
im ländlichen Raum oder für den Erhalt von Traditionen ein.
Beeindruckt von den Leistungen und dem Engagement der
Landjugend zeigte sich auch MR DI Christian Rosenwirth vom
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt
und Wasserwirtschaft. Er dankte den Jugendlichen in seiner
Festrede für ihr aktives Mitgestalten im ländlichen Raum.

Das beste Landjugend-Projekt des Jahres:
„STADT-LAND-GENUSS“
Die Landjugend Bezirk Freistadt zeigte mit ihrem Projekt er-
folgreich, wie heimische Köstlichkeiten (Genuss) der Bauern
(Land) in die Bevölkerung (Stadt) gebracht werden können.
Ziel war es, nicht nur die Mitglieder, sondern auch die
Bevölkerung auf die regionalen Produkte der umliegenden
Bauern aufmerksam zu machen und dafür zu begeistern.
Dieses Anliegen wurde mit Kochkursen, einem Kochbuch, be-
wusstseinsfördernden Maßnahmen hinsichtlich der Direktver-
markter im Bezirk, Exkursionen und einem Infoabend zur Le-
bensmittelkennzeichnung umgesetzt. Mit vielseitigen Projekten
trugen auch die einzelnen Ortsgruppen zum Schwerpunkt bei.

BestBestBestBest

Die aufZAQ-
AbsolventInnen
erhielten ihre
Abschluss-
zertifikate.

Die aufZAQ-
AbsolventInnen
erhielten ihre
Abschluss-
zertifikate.
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mierungmierung
„Wir sind Stolz auf die Vielfalt der Projekte die alle Bereiche,
von Gemeinnützigkeit, Umwelt und Ernährung, Tradition, In-
ternationales bis hin zu Gemeinschaft, abdeckten. Die Landju-
gendlichen haben wieder einmal großes Engagement bewiesen
und ihre Regionen mitgestaltet“, so die Bundesleitung Elisabeth
Gneißl und Michael Hell.
Doch nicht nur die beeindruckenden Projekte, sondern auch
die ausgezeichneten Leistungen der Landjugendlichen bei na-
tionalen und internationalen Bewerben wurden im Rahmen
der BestOf-Gala geehrt.

Weiterbildung als Erfolgsschlüssel
für die Zukunft
Auch die 26 diesjährigen AbsolventInnen der aufZAQ-zertifi-
zierten Ausbildung „Landjugend-SpitzenfunktionärIn“ wurden
geehrt und erhielten beim „BestOf14“ ihre Abschlusszertifikate.
Der Lehrgang beinhaltet die Schwerpunkte Selbstvertrauen &
Moderation, Projektmanagement sowie Motivation, Gruppen-
dynamik und Konfliktmanagement und dient dem Erwerb
wichtiger Kompetenzen sowie Wissen im Projekt- und Ma-
nagementbereich.

Von Donnerstag, 20. bis Samstag,

22. November tagte die Landjugend

Österreich in Wien. Spannende Tage

und ein volles Programm warteten

auf die Landesleitungen sowie die

 ReferentInnen aus den Bundesländern.

Ort der Tagung war die Landwirtschaftskammer Österreich – so
stand auch ein Vortrag zu eben dieser durch DI Johannes
Fankhauser auf dem Programm. Inhaltlich drehte sich vieles um
die kommende Bewerbssaison, Tat.Ort Jugend, Recht und Steuern
in der Landjugend sowie gesellschaftspolitische Themen, welche
die Jugend im ländlichen Raum betreffen.

Spannend wurde es auch am Donnerstagabend bei der Parla-
mentsführung mit anschließender Diskussion mit Abg.z.NR. DI
Georg Strasser sowie Abg.z.NR Dr. Franz-Joseph Huainigg.
Höhepunkt der Herbsttagung war die Generalversammlung der
Landjugend Österreich und die Sitzung der ARGE für Landju-
gendfragen mit Neuwahlen! Im Anschluss lud Präsident ÖkR Ing.
Hermann Schultes, welcher auch die Wahlleitung innehatte, zur
gemeinsamen Fahrt mit dem Riesenrad und löste somit sein
Geschenk zum 60. Geburtstag der Landjugend Österreich ein.

Herbsttagung

der Landjugend

Österreich in Wien

Die Landjugend Bezirk Frei-
stadt (OÖ) freut sich über

den Gewinn des LJ-Awards.
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Du bist die einzige Frau in der Formel 1.
Wie bist du zum Motorsport gekommen
und was fasziniert dich so an der Ge-
schwindigkeit? 
Meine Eltern hatten einen kleinen Motor-
rad-Shop in Schottland. Ich bekam mein
erstes Motorrad, als ich zwei Jahre alt war,
mit sechs saß ich im Kart, mit acht stand
ich bei meinem ersten Rennen am Start. Es
war einfach meine Leidenschaft. Deshalb
sage ich immer zu den Leuten: Du wirst
einen guten Fahrer nicht an seinem Ge-
schlecht erkennen, sondern an seinem Cha-
rakter. Ich habe hohe Ziele, ich liebe den
Wettkampf, Druck spornt mich an. Ich
liebe Speed, mir gefällt das Adrenalin im
Körper, das ich spüre, wenn ich Rennen
fahre. Und ich hatte das große Glück,
meine Leidenschaft schon in meiner Kindheit
zu entdecken. Und ich wusste sehr früh,
dass mein Ziel die Formel 1 ist. Dein Cha-
rakter definiert dich mehr als dein Geschlecht
– es gibt auch Frauen, die Pferde mögen
und solche, die lieber Autorennen schauen.

Was zeichnet einen Formel 1-Fahrer aus?
Was muss man können, um zu den
Besten der Besten zu gehören?
Das hier ist ein hartes Pflaster, es geht
permanent darum, dass du dich gegen
einen anderen durchsetzen musst, der das
gleiche Ziel verfolgt. Aber es kann nur 22
Fahrer geben, die sonntags in der Start-
aufstellung stehen. Ein Rennfahrer muss
schnell sein, das ist das wichtigste. Und
du musst intelligent sein. Du musst sensibel
sein, um das Auto zu verstehen. Du musst
mit den Ingenieuren am Setup arbeiten.
Du musst belastbar sein, wenn du im
Rennen um Positionen kämpfst und zugleich
mit dem Kommandostand diskutierst und
Informationen aufsaugst. Unabhängig davon
brauchst du jede Menge Glück. Manchmal
geht es dabei nur um das richtige Timing,
du musst am richtigen Zeitpunkt am rich-

tigen Ort sein – und dann muss jemand an
dich denken. Wenn dann diese kleine
Chance kommt, dann musst du sie mit
beiden Händen schnappen und darfst nicht
mehr loslassen. Wenn du etwas draus
machst, dann kannst du für eine sehr
lange Zeit in der Formel 1 bleiben.

Du hast viel Erfahrung im Motorsport
(Kart, Formel 3, DTM). Trotzdem ist es
nach wie vor eine Männer-Domäne. Wie
gehst du damit um?
Die F1 ist nach wie vor eine Männer-Do-
mäne, aber das ändert sich momentan auf
sehr natürliche und positive Weise. Mein
Boss bei Williams Martini Racing ist eine
Frau und auch einige unserer Ingenieure
und andere im Team sind weiblich. Ich
habe sicher nicht mehr das Gefühle nur
von Männern umgeben zu sein. Ich musste
manchmal vielleicht doppelt so viel kämpfen
wie es vielleicht ein Mann hätte machen
müssen, um den Respekt zu bekommen.
Aber wenn du etwas bewiesen hast, wenn
du gezeigt hast, dass du keine Diva bist,
die nur so etwas wie ein Marketingspielzeug
ist, dann ist der Respekt da, und den
behältst du, wenn du keine Fehler machst. 

Hohe Geschwindigkeiten, ein enges Cock-
pit, kurvenreiche Strecken: Was geht dir
während des Fahrens durch den Kopf
oder bleibt gar keine Zeit, sich Gedanken
zu machen? 
Ich bereite mich auf jeden Einsatz im
Cockpit vor. Ich trainiere täglich sehr hart
und bereits Wochen vor einem Einsatz
trainiere ich im Simulator. Wenn ich dann
im Cockpit sitze, denkt man an nichts an-
deres, sondern spult sein Programm ab. 

Wie sieht ein typischer Formel-1-Tag
für dich aus?
Die Formel-1 spielt sich ja nicht nur auf
der Rennstrecke ab. Sobald die Formel 1-

Saison startet, sind wir etwa fünf Wochen
unterwegs, da die ersten vier Rennen aus-
wärts stattfinden. In der Mitte der Saison
wird es etwas einfacher, weil die meisten
Rennen in Europa sind, aber danach gibt
es wieder viele im Ausland.
Daher ist für mich jeder Tag anders. Das
passt mir ganz gut, da ich nicht jemand bin,
der Routine mag. Im Winter konzentriere
ich mich mehr auf das Fitnesstraining und
die Arbeit im Simulator. Während der Saison
bin ich häufiger unterwegs und mache auch
PR und Marketing für das Team.

Der Formel-1-Zirkus hat einen dichten
Rennkalender und gastiert pro Saison fast
auf jedem Kontinent. Bleibt dabei auch
irgendwann Zeit für Erholung oder Feizeit? 
Ich liebe meinen Job und Rennfahren ist
ohne Zweifel meine Leidenschaft. Mein
Mann arbeitet im selben Bereich und es
macht einfach einen großen Teil unseres
Lebens aus. Die Grenzen zwischen Arbeit
und Freizeit verschwimmen da natürlich.
Trotzdem wissen wir auch, dass es ein
Leben außerhalb des Motorsports gibt und
versuchen, zwischen den Rennen uns immer
mal wieder Freiräume zu schaffen und ein
paar Tage für uns zu haben.

Jedes Jahr engagiert sich die Landjugend
für ganz bestimmte Themen. 2014 lagen
die Schwerpunkte in der „Vielfalt Land-
wirtschaft“ und auf „Vereintes Europa“.
Gibt es auch für dich Themen, die dir
besonders am Herzen liegen?
Ein Herzensanliegen ist mir weiterhin
meine Arbeit als Botschafterin für die FIA-
Women-in-Motorsport-Kommission und
die Wings-for-Life-Stiftung, die sich die
Heilung von Querschnittslähmung zum
Ziel gemacht hat. Ich weiß aus eigener Er-
fahrung, dass eine Rückenmarksverletzung
jeden treffen kann: Mein Großvater sitzt
seit einem Tauchunfall im Rollstuhl.Fo
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Ich liebe Speed und das
Adrenalin im Körper
Sie ist schnell, sie ist jung, und seit Jahren ein fester  Bestandteil

der Formel 1: Susie Wolff, die als Testfahrerin das Williams Martini

Racing komplettiert und dabei oft auf schnellere Rundenzeiten

kommt als ihre männlichen Kollegen, erzählt im Landjugend-

Interview von ihrer Traum-Karriere im Motorsport, wie ihr Alltag

als Formel-1-Pilotin aussieht und was einen wirklich guten

Rennfahrer so ausmacht.

Das Interview führte Andrea Eder für uns.
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Sechzig Jahre – eine bewegte Geschichte
Aus zu Beginn unterschiedlich organisierten Landesgruppen ist
die Landjugend Österreich in den letzten 60 Jahren zu einer
starken Landjugend Österreich zusammengewachsen. Grundstein
dafür war die Gründung der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) für
Landjugendfragen am 10. Mai 1954.
In den ersten Jahrzehnten standen vor allem die Aus- und Wei-
terbildung im agrarischen Bereich sowie die landwirtschaftlichen
Bewerbe im Vordergrund, in den 60er- und 70er-Jahren wurde
die Landjugend auch für nicht-bäuerliche Mitglieder geöffnet.
Ihre Rolle als Brückenbauerin zwischen ProduzentInnen und
 KonsumentInnen nahm die Landjugend in den 70er- und 80er-
Jahren wahr. Öffentlichkeitswirksame Kampagnen und Projekte
für die heimische Landwirtschaft sowie Umweltschutz standen
hier im Fokus. Fachliche Beiträge und ein professionelles,
einheitliches Marketing zeichnete die Landjugend Österreich um
die Jahrtausendwende aus.

Landjugend heute – der Motor
für einen aktiven ländlichen Raum
Mit über 90.000 Mitgliedern in rund 1.200 Orts- und Bezirksgruppen
ist die Landjugend Österreich heute die größte Jugendorganisation
im ländlichen Raum. Durch ihre Aktivitäten belebt die Landjugend
den ländlichen Raum und gestaltet diesen aktiv mit. Auch in
Zukunft möchte die Landjugend das bleiben, was sie immer war,
eine aktive Jugendorganisation im ländlichen Raum und immer
am Puls der Zeit!

60-Jahrfeier der Landjugend Österreich
Über 300 aktive und ehemalige Landjugend-FunktionärInnen,
ReferentInnen sowie unzählige Ehrengäste feierten am Freitag,
dem 17. Oktober 2014, gemeinsam im Raiffeisen Forum in Wien
„60 Jahre Landjugend Österreich“.
Die vielen Landjugend-Generationen vor Ort bestätigten, dass die
Idee der Landjugend eine zeitlose ist. Die Landjugend schafft es
auch nach 60 Jahre noch, ihre Mitglieder zu motivieren und
ihnen Perspektiven und Werkzeuge für die aktive Mitgestaltung
ihrer Zukunft aufzuzeigen.

Der Bundesvorstand mit der Geburtstagstorte
zur 60-Jahrfeier.

1978:
Referentenschulung

2014:

Tat.Ort Jugend-

Projekt

Festschrift
Im Zuge der 60-Jahr feier
wurde eine Festschrift
erstellt. Diese ist unter
oelj@landjugend.at
zum Preis von € 10,−
erhältlich.

1954:       Gründung der Arbeitsgemeinschaft für Landjugendfragen in der PRÄKO der Landwirtschaftskammern Österreichs 
1956:       Erster Bundeswettbewerb Milchwirtschaft/Melken, Edelhof, NÖ
1964:       Erste Pflüger-WM in Österreich, Fuchsenbigl, NÖ
1982/83:  Tag der offenen Tür am Bauernhof
1993:       Erstmalige Prämierung der besten Landjugendprojekte
2012:       Erstes österreichweites Projektwochenende „Tat.Ort Jugend“

60 Jahre Landjugend Österreich –

Jugend mit Zukunft
schreibt Geschichte!
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Motiviert, begeistert
und voller Tatendrang –
der neue Bundesvorstand stellt sich vor

Alle zwei Jahre wird der Bundesvorstand der Landjugend

Österreich im Rahmen der Herbsttagung in der Sitzung

der ARGE für Landjugendfragen und der General -

versammlung der Landjugend Österreich neu gewählt.

Hier stellt sich der neu gewählte Bundesvorstand vor!

Arnulf
Warmuth 
Herkunft:
Guttaring (Kärnten)

Beruf:
Konstrukteur und angehender Landwirt

Das Beste an der Landjugend
ist für mich …
die sinnvolle Freizeitgestaltung die der
 Jugend geschenkt wird, in welcher jeder
Jugendliche seine besonderen Fähigkeiten
erfahren/erlernen kann. Darüber hinaus
auch die Zunahme an sozialer Intelligenz
und der Gewinn von unzähligen Freunden
und Bekannten.

Ich freue mich auf die Zeit
im Bundesvorstand weil, …
die Zeit mit der Landjugend generell schon
ein Geschenk und eine Chance ist und
speziell im Bundesvorstand hat man tolle
Möglichkeiten, die Augen der Politik auf
die Zukunft Österreichs zu lenken, nämlich
auf die Jugend im ländlichen Raum!

So würden mich meine Freunde
beschreiben:
Diplomatisch, loyal, seriös und ernsthaft
bei der Arbeit aber ein bunter Spaßvogel
in der Freizeit.

Was kaum jemand über mich weiß:
Das muss nicht jeder wissen.

Isabelle
Riedl
Herkunft:
Bergern bei Melk (Niederösterreich)

Beruf:
Systems Engineer

Das Beste an der Landjugend
ist für mich …
dass sie die Schule für das Leben ist. Jeder
darf sich einbringen und Fehler sind erlaubt,
um von ihnen lernen zu können.

Ich freue mich auf die Zeit
im Bundesvorstand weil, …
es eine einzigartige Zeit für mich sein
wird und mein Leben um viele neue
Freunde und Bekanntschaften bereichern
wird.

So würden mich meine Freunde
beschreiben:
Motivator, ehrgeizig, voller Tatendrang

Was kaum jemand über mich weiß:
Ich habe nie gelernt, Traktor zu fahren.
Ein Gutschein für eine Fahrstunde wartet
aber schon seit meinem Geburtstag auf
Einlösung.

„Die Landjugend mitzugestalten
und sich einzubringen hat uns
 bereits im vergangenen Jahr sehr
viel Freude bereitet. Wir blicken
gerne auf dieses Jahr zurück und
haben noch viele weitere Ideen,
die wir umsetzen möchten. So freut
es uns ganz besonders, dass uns
für weitere zwei Jahre das Vertrauen
entgegengebracht wurde. Gemein-
sam mit den neuen Bundes vor -
standmitgliedern starten wir wieder
in ein volles Jahr!“

Elisabeth (OÖ)
Bundesleiterin

Michael (NÖ)
Bundesleiter

Thomas (OÖ)
Bundesleiter-Stellvertreter

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N
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Tat.Ort Jugend
Die Dachmarke

für gelebte
Projektarbeit

in ganz Österreich!

Bestärkt durch den Erfolg

der letzten Jahre und

 angetrieben von großem

Tatendrang fanden 2014

„Tat.Ort Jugend“-Projekte

ganzjährig statt.

Insgesamt engagierten sich in diesem Jahr
österreichweit über 2.500 Landjugend-Mit-
glieder in mehr als 130 Projekten für ihre
Gemeinden und hinterließen auf vielfältige
Weise positive Spuren im eigenen Ort. Das
Schwerpunktwochenende von 29. bis 31.
August 2014 präsentierte dieses große
Landjugend-Engagement einmal mehr in
allen Bundesländern.

Dass ein zukunftsfähiger ländlicher Raum
untrennbar mit einem starken ehrenamt -
lichen Engagement verbunden ist, versteht
die Jugend von heute und stellt sich in
den Dienst der guten Sache. An dieser
Stelle möchten wir, die Landjugend Öster-
reich, uns bei allen engagierten Mitgliedern
bedanken und freuen uns auf innovative
und kreative Projekte im Jahr 2015!

www.ktnlandjugend.at                         27
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Wiedersehen macht Freude
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge

kehre ich der Landjugend den Rücken. Ich blicke voll

Zuversicht in die Zukunft der Landjugend und freue

mich auf Herausforderungen in einem  neuen

 Arbeitsbereich. 

Der Winter hält Einzug über unser Land und wir entdecken täglich viele neue Facetten
unserer Landschaft. Nicht nur die Wälder verändern sich und präsentieren sich in
neuer Farbenpracht sondern auch die Landesebene der Landjugend Kärnten erstrahlt
seit dem 26. Oktober 2014 in neuem Glanz. Der Landjugendherbst steht somit im
Zeichen von Veränderungen. Es gibt auch eine neue Formierung des Teams der haupt-
amtlichen Mitarbeiter der Landjugend Kärnten. Nach zweijähriger Tätigkeit als Landju-
gendreferentin der Landjugend Kärnten habe ich mich dazu entschlossen, beruflich
einen anderen Weg einzuschlagen. Vor genau zwei Jahren startete ich mit Elan und
Motivation als Landjugendreferentin. Nach kurzer Zeit wurde mir klar, dass dieser Job
neben 40 Arbeitsstunden pro Woche zusätzlich Eigeninitiative und Engagement in der
Freizeit fordert. Mit Feingefühl lernte ich rasch zwischen den Zeilen zu lesen und
wusste über Anliegen und Bedürfnisse der Mitglieder bescheid. Die Mitgliederbetreuung
spiegelt nur einen Bruchteil des Aufgabengebietes eines Landjugendreferenten wieder.
Die Organisation des Arbeitsprogramms auf Landesebene, die länderübergreifende Zu-
sammenarbeit der Landjugendorganisationen, die Erfüllung der ISO Qualitätsmana-
gementrichtlinien sowie die Gewinnung von Sponsoren und das Verfassen von
Zeitungsartikel gehören zum Arbeitsalltag. Im Speziellen habe ich die Organisation für
diverse Veranstaltungen im Schwerpunkt Allgemeinbildung, Kultur und Brauchtum,
Sport und Gesellschaft sowie Service und Organisation übernommen. Dazu gehören
der Jugendleiterkurs, der Bezirksfunktionärskurs, das Frühjahrsseminar, der Landju-
gendkongress, die Landesarbeitstagungen, die Abendseminare, der Landesball und zu
guter Letzt die Volkstanzwoche. Zudem habe ich die Mediengruppe der Landjugend
Kärnten beim Erstellen der Landjugendzeitungen und bei diversen Projektumsetzungen
unterstützt. Auch in der Sparte der Wettbewerbe habe ich mein Wissen kundgetan und
bei der Organisation des Bundespflügens das Organisationskomitee tatkräftig unterstützt.
An dieser Stelle ist erwähnenswert, dass mich Rahmenbedingungen wie hilfsbereite
Arbeitskollegen, tolle Eltern, motivierte Landesfunktionäre, verständnisvoller Partner
und kooperative Sponsoren, die für gute Arbeit in der Landjugend essentiell sind, immer
begleitet haben. Deshalb geht ein Dankeschön an alle die mich unterstützt haben.
Die Vielseitigkeit des Berufes bringt viele Vorteile mit sich und somit kann ich in meine
persönliche Schatzkiste, die ich in meinem weiteren Lebensweg sicherlich noch das
eine oder andere Mal öffnen werde, besondere Begegnungen und zahlreiche Erfahrungen
einpacken. 
Ich wünsche der Landjugend für die Zukunft treue Freundschaften mit Sponsoren, ein
kooperatives Zusammenarbeiten mit der Landwirtschaftskammer und einen Blick für
das Wesentliche, der stets in die Zukunft gerichtet ist. Und somit schließe ich mit fol-
gendem Zitat von Albert Einstein meinen letzten Artikel für die Landjugend Kärnten: 
„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich

zu leben.“ 

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL
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Im Rahmen des St. Veiter Wiesen -

marktes ging heuer am Donnerstag,

dem 02. Oktober im St. Veiter Festzelt

der erste „SHOWTOBER“ der Medien-

gruppe der LJ Kärnten in Kooperation

mit Melanie Kofler und Walter

 Motschunig über die Bühne.

Die Aufgabenstellung lautete, einen traditionellen Volkstanz und
eine moderne Tanzeinlage nach eigener Wahl zu präsentieren.
Vier Ortsgruppen aus dem Bezirk St. Veit traten mit zwei Show-
einlagen gegeneinander an. Dem Wettbewerb stellten sich die
Landjugendgruppen Krappfeld, Eberstein, Wieting und Sörg. Alle
lieferten eine spektakuläre Performances ab, auch die Unterhaltung
und der Spaßfaktor kamen nicht zu kurz.
Da das alljährliche Feuerwerk heuer auf Donnerstag verschoben
wurde, nutzen wir die Zeit für eine Pause zwischen dem
traditionellen und modernen Teil der Auftritte.
Die Gewinner wurden mittels Jury und Handy-Voting ermittelt,
wobei den Stimmen des Publikums doppelt soviel Gewichtung
zugeteilt wurde, wie der Jury, bestehend aus Mitgliedern der
Volkstanzgruppe Lindwurm und dem damaligen Landesobmann
der LJ Kärnten.
Unter allen Teilnehmern wurde die Landjugend Krappfeld zum
Sieger gekürt. Über den zweiten, dritten und vierten Platz durften
sich die Landjugendgruppen Eberstein, Sörg und Wieting freuen.
Keiner der Teilnehmer ging leer aus, jede Landjugendgruppe
durfte einen Preis mit nach Hause nehmen. Die Erstplatzierten
wurden für ihren Auftritt mit eintausend Euro in bar belohnt.
Die Mediengruppe der LJ Kärnten bedankt sich bei allen Teilnehmern
und Gästen für den gelungenen Abend.

JASMIN PUCHER und ISABEL KRAMER

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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„showtober“ auf da Wies’n
Projekt der Mediengruppe der LJ Kärnten
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„Die Jugend von heute, ist die Zukunft von morgen“ – Um gut für diese Zukunft

 gerüstet zu sein, unternahm der Agrarkreis auch heuer wieder interessante

 Exkursionen und war bei vielen spannenden Veranstaltungen dabei.

AGRARKREIS – Rückblick 2014

Das Jahr startete im Jänner mit der „Jung-
powerchallenge“ auf der Klagenfurter Al-
pen-Adria-Agrarmesse, wo die Teilnehmer
neben Geschick auch ihre Schnelligkeit mit
dem ferngesteuertem Traktor beweisen
mussten. Nächster Programmpunkt war das
Agrarpolitische Seminar am 27. Februar in
Krastowitz. Die Themen des Seminartages
erstreckten sich von „Low-input“ in der
Milchviehhaltung, über Generationskonflikt
bis hin zu Alternativen im Ackerbau. Den
Abschluss des Tages bildete eine anregende
Podiumsdiskussion zum Thema Greening in
der Praxis.

Am 1. April ging es zum Betrieb Ertl nach
Oberdorf bei Spittal. Unsere erste Exkursi-
on des Jahres führte uns somit nach Ober-
kärnten zu einem der bekanntesten Hol-
stein-Lebensleistungszüchter Österreichs.
Neben einem interessanten Stallgebäude

mit begrüntem Dach, konnte Herr Ertl uns
auch mit seiner Erfahrung im pfluglosen
Ackerbau begeistern. Unsere 2. Exkursion
machten wir am 3. Juli zum Betrieb Wakonig
in Klagenfurt. Dieser innovative und erfolg-
reiche Eierproduktionsbetrieb öffnete für
uns seine Stalltüren. 

Auch beim Bundesentscheid Pflügen 2014
(21. – 24. August in Kappel am Krappfeld)
beteiligte sich der Agrarkreis bei den Vor-
bereitungen und bei der Durchführung der
Veranstaltung.

Als Abschluss des agrarischen Land -
jugendjahres fand im September der
 Landesentscheid Agrar- und Genussolym-
piade in der LFS Stiegerhof statt. Bei den
praxisorien-tierten Stationen mussten die
Teilnehmer Geschick, Allgemeinwissen
und einen guten Geschmackssinn bei der
Wein- und Fleischverkostung unter Beweis
stellen.

Wir gestalteten auch andere Veranstaltungen
mit, wie zum Beispiel die Drei-Furchen-Tour -
nee und den Landesentscheid 4er-Cup.

Neugierig geworden? Sei dabei bei der näch-
sten Agrarkreis Sitzung am 14.1.2015.

Dipl.-Ing. ELISABETH PETAUTSCHNIG

LJ-Ktn_04-2014_141204  04.12.14  23:49  Seite 30



Y O U N G  &  I N T E R N A T I O N A L

www.ktnlandjugend.at                         31

Vom 27.10.2014 bis 1.11.2014 fand das 1. Internationale 4H-Gipfetreffen in Seoul, Süd -

korea statt. Insgesamt nahmen 75 Länder aus der ganzen Welt daran teil. IC-Mitglied 

Evelyn Sutterlüty durfte zusammen mit vier anderen österreichischen Teilnehmern die

Landjugend Österreich vertreten.

International Committee goes to Südkorea

Das Ziel des Gipfeltreffens war es, dass
sich die weltweiten Landjugend Organisationen
auch „4H-Organisation“ genannt, unter -
einander kennen lernen und gemeinsam ein
globales 4H-Netzwerk schaffen. Dazu sollen
4H-Programme in Ländern, wo noch kein
4H existiert, etabliert werden, um vor allem
den ländlichen Raum in Dritte-Welt-Ländern
zu entwickeln und um jungen Menschen
Bildungsmöglichkeiten bieten zu können. 4H
ist eine internationale Organisation für Kinder
und Jugendliche (Mitgliedsalter 4 bis 25
Jahre). Der 4H-Leitgedanke ist, dass junge
Menschen mit Herz, Hirn und ihren Händen
Arbeit für unser Gemeinwohl, unsere Umwelt,
unsere Kultur und unsere Heimat leisten.
Das Wahrzeichen ist ein vierblättriges Klee-
blatt mit 4 Hs, welche für Head (Kopf),
Hand (Hand), Health (Gesundheit) und Heart
(Herz) stehen. Die Landjugend selbst ist
1949 aus dem amerikanischen 4H-Modell
entstanden und hat sich im Laufe der Jahre
zu einer äußerst starken Jugendorganisation
entwickelt.
Die Kongress-Teilnehmer wurden in Seoul
im Olympic Parktel Hotel, mit angrenzendem
Park, untergebracht. Beim Wochenprogramm
selbst stand natürlich auch die Weiterbildung
groß im Fokus. Es wurde ein sehr vielseitiges,

spannendes, aber auch zeitintensives Pro-
gramm geboten. Neben mehreren Plenar-
versammlungen und Seminaren, wo Allge-
meines über die 4H-Organisation erfahren
werden konnte, besuchte Evelyn ebenso
Bildungsseminare mit verschiedensten
Schwerpunkten. Unter anderem „Entwicklung
der Lebenskompetenzen und Karrierebereit-
schaft“, „Gender: Sensibilität und Gleichheit“,
„Zusammenarbeit: Jugend und Erwachsene“,
„Experimentelles Lernen“, um nur einige zu
nennen. Dabei stand immer der kulturelle
Austausch zwischen den anderen Nationen
im Vordergrund.
Die Seminartage endeten meist mit einem
gemeinsamen Abendessen und darauffol-
genden Erkundung von Seouls Nachtleben,
inklusive Karaoke-Bar. Am letzten Tag des
Gipfeltreffens war Sightseeing angesagt. Es
wurde die DMZ (Demilitarisierten Zone), wel-
che die Halbinsel Korea in Nord- und Südkorea
teilt, besichtigt. Des Weiteren konnte eine
Tempelanlage und der traditionelle Gwang-
jang-Markt besucht werden, wo noch einige
Souvenirs ergattert, sowie typisch koreanische
Delikatessen verkostet werden konnten. Am
1. November endete für Evelyn der 1. Inter-
nationale 4H-Gipfel in Südkorea und es ging
wieder nach Österreich.

Evelyn ist nicht das erste IC Mitglied, dass
an internationalen Landjugend-Weiterbildun-
gen teilnimmt. Auch Martin Priessner, Se-
bastian Laßnig und Annalena Grabner be-
suchten schon das Spring & Autumn Seminar
der Rural Youth Europe (Landjugend Europa).
Denise Wornig durfte die international Aner-
kannte Führungskräfteausbildung „Interna-
tional Herrsching Seminar“ absolvieren. Somit
fliegt das IC der Landjugend Kärnten wie
immer in der Weltgeschichte herum.

Evelyns Resümee des 4H-Gipfels: „Der in-
ternationale 4H-Gipfel war sehr interessant.
Ich konnte sehr viel über die 4H-Organisation
lernen und auch Neues von anderen Ländern
und Kulturen erfahren. Ich konnte interna-
tionale Erfahrungen sammeln und Freunde,
die auf der ganzen Welt verteilt sind, finden.
Seoul selbst habe ich als außergewöhnliche
Stadt, geprägt von einem rasanten Stadtleben,
hohen Lebensstandard und modernen Ge-
bäuden, empfunden. Wenn ich wieder die
Möglichkeit dazu habe, möchte ich auf jeden
Fall noch einmal nach Asien reisen.“

EVELYN SUTTERLÜTY
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Gleich im März starteten wir mit einem toll besuchten Abendseminar
– dem Presseworkshop! Unser Seminarraum in Krastowitz platzte
aus allen Nähten, denn das Interesse der Landjugendmitglieder an
unserem Workshop war einfach enorm!

Auch unsere insgesamt acht Sitzungen im letzten Jahr waren
jedes Mal ein Highlight! Trotz der Treue zu Krastowitz schauten wir
uns aber auch in Kärnten ein wenig um. Wir besuchten einmal den
Längsee, eine Buschenschenke und unsere 7. Sitzung war im
Salut in Klagenfurt. 

KULTUR wird bei der Mediengruppe GROSS geschrieben. Jedes
Jahr im Sommer wird ein Theaterstück von uns besucht. „Pension
Schöller“ von der Theatergruppe St. Donat, stand im Juni am Pro-
gramm. Unsere Lachmuskeln wurden sehr strapaziert! 

Und natürlich waren wir auch heuer wieder beim LE 4er-Cup brav
im Einsatz. Unsere Fun-Station war wieder eine große Herausforderung
für alle Teilnehmer.
Weiter ging es beim Bundesentscheid Pflügen, denn auch hier
durften wir nicht fehlen! Unsere vier Mädls betreuten am Samstag
die Hupfburg in der Kinderspielestadt und so konnten auch wir
einen kleinen Beitrag zu einem unvergesslichen BE in Kärnten lei-
sten!

Das Highlight des letzten Arbeitsjahres stellte jedoch unser Projekt
„Showtober“ dar. Bei den fünf Projektsitzungen wurde fleißig
geplant, um bei der Veranstaltung am St. Veiter Wiesenmarkt

Bei unserer 1. Mediengruppensitzung starteten wir mit viel Motivation und tollen Ideen

ins neue Arbeitsjahr, denn wir hatten viel vor im Jahr 2014!

Mediengruppe on Tour

alles im Griff zu haben. „Showtober“ wurde auch als Projekt bei
BestOf14 eingereicht und prämiert. 

Der Herbst stand heuer wieder unter dem Motto „Funktionärs-Wei-
terbildung“. Beim Landjugend Kongress 2014 am 26. Oktober in
Krastowitz gestalteten wir, gemeinsam mit unserem Referenten
Hude Thomas, einen Fotoworkshop.

Unsere Hauptaufgabe ist es jedoch die Landjugendzeitung der
Landjugend Kärnten. Vier Ausgaben wurden heuer von uns gestaltet
und korrekturgelesen.
Hiermit möchten wir uns bei allen fleißigen Autoren bedanken, die
uns immer tolle Berichte für die Landjugend G’schichten zuschicken! 

Besonders stolz sind wir auf unseren großen Mitgliederzuwachs!
Insgesamt ZEHN neue Mitglieder durften wir im letzten Arbeitsjahr
bei uns begrüßen. 

Und nun blicken wir schon gespannt auf das Jahr 2015!
Schon am 12. März 2015 wird ein Abendseminar unter dem Motto:
„Schreibwerkstatt“ veranstaltet. Ein weiter Fixpunkt im nächsten
Arbeitsjahr wird unsere Mediengruppenreise von 23. bis 25. Mai
2015 nach Madrid sein!

Wir freuen uns schon auf das Arbeitsjahr 2015, euer Mediengruppe
der LJ-Kärnten!

SIMONE RATHEISER & KATHRIN PLESCHUTZNIG
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„Nach der Arbeit kommt das Ver -

gnügen.“ Unter diesem Motto wurden

die Mitglieder des Bezirks Feldkirchen

für ihre tatkräftige Unterstützung beim

Bezirks-Landjugendball 2013 zu einem

Ausflug in die Steiermark eingeladen.

Unsere frühe Reise startete bereits um 6 Uhr am Morgen. Die
anfänglich noch müden 32 Personen wurden bald putzmunter

und so verging die Busfahrt in die Steiermark sehr rasch. Als wir bei
der Schokoladenmanufaktur Zotter angekommen waren, sah man
schon in den Gesichtern die Vorfreude auf unendlichen Schokola-
dengenuss. Nach einem Dokumentarfilm über die Kakaobohnenernte
konnten wir dann auch endlich den Genussweg durch die Schoko-
ladenfabrik antreten. Nachdem wir also unser Dessert in großem
Ausmaß verzehrt hatten, war es an der Zeit, in einer Backhendlstation
unseren Hauptgang zu essen. Nachdem wir nun völlig gesättigt
waren, ging unsere kleine Reise weiter auf die Riegersburg. Bei
strahlenden Sonnenschein konnten wir die wunderschöne Burg be-

Landjugend Bezirk Feldkirchen (FE)

Landjugendausflug Bezirk Feldkirchen

sichtigen und den Ausblick über die Steirischen Weingärten genießen.
Um die Weingärten aber nicht nur aus der Ferne zu bewundern,
ließen wir den Abend mit einer Weinverkostung direkt auf der Burg
ausklingen.
Wir möchten uns bei allen teilnehmenden Mitgliedern des Bezirks
für den lustigen und schönen Tag bedanken!

JULIA TIFFNER

Bereits eine Woche nach den Neuwahlen
im Bezirk Klagenfurt starteten wir voll

motiviert in das  Arbeitsjahr 2014/2015.
Unser bisheriger Obmann Florian Jakopitsch
legte sein Amt als Obmann zurück und
machte somit Platz für Georg Straßonig. Mit
neuen und bereits bekannten Gesichtern
geht es nun mit Vollgas los.
Bei unserer Klausur am 22.11.2014 wurden
nicht nur allgemeine Themen besprochen

Landjugend Bezirk Klagenfurt (KL)

Ein toller Start in das neue Arbeitsjahr!
wie das heurige Volkstanzwochenende, un-
sere Bezirkswettbewerbe, sondern auch
Themen wie der Bundesentscheid Reden
und 4er-Cup, der von 09.07 bis 12.07.2015
bei uns am schönen Wörthersee im Ju-
gendgästehaus Cap Wörth stattfinden wird.
Die abwechslungsreiche Abendgestaltung
mit DJ und Liveband wird für tolle Unterhal-
tung sorgen. Die Bühnen für die Redner
liegen direkt am See, um eine großartige

Stimmung zu schaffen. Natürlich ist auch
für eine Schlechtwettervariante gesorgt.
Auch die 4er-Cup Stationen sind rund um
das Gelände verteilt um keine allzu weiten
Strecken zurücklegen zu müssen. Also seid
dabei bei diesem unvergesslichen Event,
egal ob als Teilnehmer oder Fan, um nicht
nur Klagenfurt, sondern ganz Kärnten zu
vertreten!

JAQUELINE TOMASCHITZ

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

LJ Strassburg (SV)

Tat.Ort Jugend 2014

Mit Elan und Zu-
s a m m e n h a l t

schaffen wir alles.
Deshalb haben wir uns
dieses Jahr dazu ent-
schlossen beim
„Tat.Ort Jugend“ mit-
zuwirken.

Nach der Anmeldung
zu diesem bundeswei-
ten Projekt trafen wir
uns zur Projektüber-

gabe am Hauptplatz in Strassburg. Von un-
serem Bürgermeister Herrn Franz Pirolt be-
kamen wir den Auftrag einen Handlauf zur
Kirche Maria Loretto zu errichten, sowie den
Weg dorthin zu verschönern. Am darauffol-
genden Tag fingen wir mit unseren Taten
an. Durch Zusammenhalt und Engagement
erbauten wir den Handlauf und bauten den
Weg in nur kürzester Zeit. Insgesamt waren
wir 15 Personen, die mit ganzem Herzen an
diesem Projekt beteiligt waren.

STEFANIE WILPLINGER
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Ein erfolgreiches LJ-Arbeitsjahr ging zu
Ende. Am 14. November 2014 trafen

sich die Ortsgruppen des Bezirkes Spittal
am Litzlhof zur Jahreshauptversammlung,
um das Jahr Revue passieren zu lassen. 
Im Zuge der JHV wurde ein neuer Bezirks-
vorstand gewählt und der alte Vorstand
wurde mit großem Dank entlastet und ver-
abschiedet. Zum Obmann wurde Stefan

Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung fand bereits am 24. Oktober im GH

Gfrerer-Lipp statt. Thomas Sommer (ehe-
maliger Obmann) und unsere Leiterin Tanja
Mattersdorfer starteten nach einer kurzen

LJ Tiffen (FE)

Alles neu macht der Oktober

Begrüßung mit dem Jahresrückblick. Dafür
wurde eine Power Point Präsentation vor-
bereitet, damit alle Mitglieder und Ehrengäste
wie Frau Bgm. Mittermüller und eine Ver-
tretung der DG Tiffen sehen konnten, was

die Landjugend Tiffen im Jahr 2013/2014
geschafft hat. Bei den Ergänzungswahlen
wurde nach sechs Jahren als neuer Obmann
Harald Bacher gewählt. Auch andere Posi-
tionen des Vorstandes wurden neu nachbe-
setzt. Harald und Tanja werden von ihren
StellvertreterInnen Stefan Weißenbacher,
Josef Zaucher, Anna Ninaus und Beatrice
Pluch, sowie von der Kassierin Kathrin Bacher
mit ihrer Stv. Belinda Steinacher und der
Schriftführerin Melanie Zaiser und ihrem Stv.
Christian Steinacher unterstützt. Unsere
Vorbereitung auf bevorstehende Veranstal-
tungen, welche die Landjugend Tiffen orga-
nisiert oder bei denen sie mitwirkt, laufen
bereits. Wir freuen uns auf ein ereignisreiches
Arbeitsjahr im Kreise der Landjugend. Wir
möchten uns in diesem Sinne bei unserem
ehemaligen Obmann Thomas Sommer für
seine Arbeit, die er als Obmann der Landju-
gend Tiffen geleistet hat, nochmals recht
herzlich danken!

KATHRIN BACHER

Landjugend Bezirk Spittal/Drau (SP)

Mit Hirn, Herz und Hand
ins nächste Arbeitsjahr

Landjugend Bezirk WolfsVeit (WO, SV)

Kärntner in Wien
70 Kärntner machten sich
am 21. November auf den
Weg nach Wien. 

Dort fand die Projektprämierung der LJ
Österreich statt. Der Bezirk WolfsVeit reichte
die Gratwanderung vom Juni 2014 ein und
fieberte dem Ergebnis entgegen. 
Begleitet von Gitarrenklängen beanspruchten

wir unsere Lachmuskeln während der fünf-
einhalbstündigen Fahrt nach Wien. Nach einem
kurzen Aufenthalt in der Unterkunft gestaltete
sich die Anreise zur Veranstaltung sehr kreativ
mit einer inkludierten Sightseeingtour. 
Nichts desto trotz erreichten wir unser Ziel
rechtzeitig um unseren Preis entgegen zu
nehmen. Stolz sind wir auf die Bronze
Medaille für das Projekt „Landjugend auf

Gratwanderung – Schritt für Schritt für
Yvonne.“ Gratulieren dürfen wir auch den
beiden St. Veitern Denise Wornig (LJ Brückl)
und Lukas Ratheiser (LJ Guttaring) zur ab-
geschlossenen aufZAQ–Ausbildung.
Erfolge mussten gefeiert werden, somit war
es am Sonntag bei der Heimreise unge-
wöhnlich ruhig im Bus.

TINA HAINIG

Egger (LJ Trebesing) und zur Leiterin Daniela
Rohrer (LJ Kleblach-Lind) gewählt. Die Stell-
vertreterInnen Stefan Egger (LJ Kleblach-
Lind), Benjamin Schweinzer (LJ Bad Klein-
kirchheim), Maria Burgstaller (LJ Millstät-
terberg) und Nina Gmeiner (LJ Kleblach-
Lind) stehen ihnen unterstützend zur Seite.
Die Aufgabe des Kassiers übernimmt Andreas
Korb (LJ Lieser-Maltatal) mit seinem Stell-

vertreter Alexander Rohrer. Elke Burgstaller
(LJ Trebesing) übernahm das Amt der Schrift-
führerin und Mario Genser (LJ Rennweg)
steht ihr stellvertretend zur Seite. 
Mit viel Freude und Elan startet der Bezirk
Spittal ins neue Arbeitsjahr und wünscht
Euch allen ein erfolgreiches Jahr 2014/2015.

ELKE BURGSTALLER
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Traditionell begannen wir mit unserem Maskenball im Mehr-
zweckhaus Zlan. Es war ein sehr gelungener Ball und hervorra-

gender Start in das neue Landjugendjahr 2014. 
Am 17. Mai trafen wir uns zur Flurreinigung beim Gasthaus Was-
sermann. Dort gingen wir in Gruppen los und sammelten den
Müll auf der Straße ein. 
Für unsere Sonnwendfeier, die heuer am 20.06 in Hochegg
stattfand, bereiteten wir schon ein Monat zuvor das Holz für
unser großes Sonnwendfeuer vor. Wir freuten uns, dass viele
Vereine aktiv mitwirkten.
Als Dankeschön für das Engagement und die Motivation belohnten
wir uns mit einem Ausflug nach Kroatien auf die Insel Hvar. Für
ein einheitliches Auftreten der Landjugend schafften wir uns
Gilets von der Firma Strohmaier an.

Landjugend Bezirk St. Veit (SV)

Wir starten wieder durch …

Am 9. November fand die
alljährliche Bezirksjahres-

hauptversammlung vom Be-
zirksvorstand St. Veit in der
LFS Althofen statt. 80 Land-
jugendmitglieder aus dem Be-
zirk folgten der Einladung. Ne-
ben Terminen, der Wettbe-
werbsvergabe und allfälligen
Punkten standen Ergänzungs-
wahlen am Programm. Verab-
schieden und bedanken dürfen
wir uns bei unseren ehemaligen
Funktionären Mario Rauscher

und Alois Waldenberger. Willkommen heißen
dürfen wir Isabel Kramer als Leiterin Stell-
vertreterin (LJ Brückl), Lukas Wieser wird
uns als Kassier Stellvertreter unterstützen
(LJ Sörg) und Manuela Scheiber (LJ Eberstein)
darf sich als Kulturreferentin unter Beweis
stellen.
„Es sind immer die einfachsten Ideen, die
außergewöhnliche Erfolge haben“. (Leo N.
Tolstoi) Mit neuen und kreativen Ideen starten
wir ganz nach diesem Motto ins Arbeitsjahr
2014/2015: NUR GEMEINSAM SIND WIR
STARK

TINA HAINIG

Nach langer Vorbereitung starteten wir unser Projekt Tat.Ort
Jugend. Wir erneuerten die Naturparkinfotafel, in Form einer
alten Harpfe mit Schindeldach am Weißensee. Mit dieser hervor-
ragenden Leistung wurden wir fürs Best Of 2014 in Wien
nominiert, wo wir eine Ehrung erhielten.
Vom 31. Oktober bis 2. November fand das Volkstanzwochenende
beim Gasthaus Wassermann statt. Dort erlernten wir viele neue
Tänze. Es war eine sehr unterhaltsame und lustige Veranstaltung. 
Die Landjugend Stockenboi schließt mit der Jahreshauptversammlung
das Jahr 2014 ab und wünscht allen frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr. Außerdem laden wir euch rechtherzlich
zu unserem Maskenball am 30.Jänner 2015 ein. Wir freuen uns auf
ein zahlreiches Erscheinen.

STEFAN STABER

LJ Stockenboi (VI)

Jahresrückblick der LJ Stockenboi

So würde ich das Jahr 2014 bei der LJ
Wieting am besten beschreiben, denn

neben unseren eigenen Veranstaltungen
wie dem Ostertanz, den Theateraufführungen
und dem Wieting Open waren wir auch stets
auf Bezirks-, Landes- und Bundesentscheiden
höchst erfolgreich vertreten.
Am 2. Oktober nahmen wir am SHOWTOBER
teil. Zuerst wurde ein traditioneller Volkstanz
zum Besten gegeben. Als unsere Männer
bei der modernen Einlage die Backstreet
Boys verkörperten, kam das Blut der weibli-
chen Fans in Wallung. Am Ende durften wir
uns über Platz 4 freuen. 
Am 20. Oktober war es dann soweit, der
Bezirksball stand vor der Tür. Die Möglichkeit

LJ Wieting (SV)

Löwenhaft

bei der Eröffnungspolonaise das Tanzbein
zu schwingen, ließen sich einige Mitglieder
natürlich nicht entgehen. Nun war es
soweit, die aktivste Landjugend im Bezirk
St. Veit wurde gekürt. Platz um Platz stieg
die Anspannung bei uns, bis nur noch eine
Gruppe fehlte. Unter riesigem Jubel durften
wir den Bezirksaward entgegen nehmen.
Damit hatte niemand gerechnet, Goldenen
Löwen und Bezirksaward in zwei aufeinander
folgenden Jahren zu gewinnen, ist schon
etwas ganz BESONDERES. Es zeigt welcher
Zusammenhalt und Enthusiasmus in der

Gruppe herrscht, was wie ich befinde viel
wichtiger ist als jede Auszeichnung. 
Was steht noch an? Nach so einem intensiven
Jahr lassen auch wir im Winter die Besinn-
lichkeit einkehren und sind schon fleißig am
basteln für die bevorstehende Altenehrung,
wo wir die ältere Generation in der Gemeinde
besuchen. Bei der mit Spannung erwarteten
Jahreshauptversammlung am 26. Dezember
beenden wir dann das Jahr 2014 und wün-
schen damit auch gleichzeitig frohe Weih-
nachten.

GREGOR RATHEISER
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LJ Grafenstein (KL)

„Olls richtig g’mocht“

Am 02. November 2014 lud der Vorstand
der LJ Grafenstein zur alljährlichen Jah-

reshauptversammlung. Im Arbeitsjahr
2013/2014 zogen erstmals Patrick Mikula
und Tamara Brunner die Fäden und machten
sich nichts Schwierigeres zur Aufgabe, als
35 Mitglieder zu motivieren, zu unterstützen
und neue Mitglieder zu werben.

Insgesamt fanden 5 neue Mitglieder in unsere
Runde. Unser persönliches Highlight war si-
cherlich der Auftanz am Knopferlball des
Kärntner Heimatwerkes im Konzerthaus Kla-
genfurt, wo wir die Eröffnung tänzerisch
umrahmen durften. Neben unserem Ausflug
nach Prag und zahlreichen Brauchtumsakti-
vitäten, wie zum Beispiel das Aufstellen des

...liegt hinter der Landjugend Brückl. Bereits
kurz nach der Jahreshauptversammlung
wurde der jährliche und wieder sehr stark
besuchte Landjugendball veranstaltet. Auch
die Spendenaktion am 31. Dezember war ein
voller Erfolg. Wir konnten die Spenden auf
¤ 1.000,– aufstocken und bereiteten so der
JUNO, der Jugendnotschlafstelle Klagenfurt,
große Freude. Natürlich wurde auch heuer
keine Gelegenheit ausgelassen, etliche Abende
gemeinsam zu verbringen, denn man soll ja
bekanntlich die Feste feiern wie sie fallen.
Beim Spring Break Clubing im Mai durften

wir wieder viele von euch bei uns begrüßen.
Auch bei vielen Wettbewerben der Landjugend
waren wir wieder stark vertreten. Beim Ern-
tedankumzug in Brückl durften wir natürlich
nicht fehlen. Durch die regelmäßigen Auftänze
rundeten wir unser erfolgreiches Landju-
gendjahr mit viel Spaß und Unterhaltung ab. 
Mit viel Elan und Motivation startete der
neue Vorstand dann am 11. Oktober ins
neue Arbeitsjahr. Zum neuen Obmann wurde
Stefan Hofmann gewählt und über den Posten
der Mädelleiterin darf sich Julia Stach freuen.
Durch die Erweiterung um die Position der

Maibaumes oder der Besuch der 10. Oktober
– Gedenkfeier, waren wieder viele Bewerbe
am Tagesplan. So schickten wir 45 Mitglieder
zu 12 Bewerben auf Bezirks-, Landes- und
ebenso auf Bundesebene. Platz 8 und 10 im
Bundesentscheid Agrar- und Genuss, der
Sieg des Landesentscheides Agrarolympiade
sowie Platz 3 im Landesentscheid 4er-Cup
können sich – unserer Meinung nach – ganz
gut sehen lassen.
Im Jahr 2014 wagten wir erstmals, unseren
Tanz in den Mai sein zu lassen und ein
neues Fest auf die Beine zu stellen. „SCREAM
& SHOUT“ hieß dieses gelungene LJ – Fest.
Ihr könnt euch jetzt schon den Termin für
„SCREAM & SHOUT 2.0“ im Kalender eintragen:
am Samstag, den 09. Mai 2015 wird es
wieder „time for party hard“. 
Stolz sind wir auf unser Resümee aus dem
Arbeitsjahr 2013/2014, in dem wir insgesamt
84 Aktivitäten als Landjugend Grafenstein ab-
hielten. Wir blicken auf insgesamt 2000 Stunden
Landjugend zurück. 

ANNA TAUSCHITZ

Pressesprecherin, besteht der Vorstand der
Landjugend Brückl nun aus 11 engagierten
Mitgliedern, die sich mit vielen neuen und
kreativen Ideen ins gemeinsame Landjugend-
jahr 2015 stürzen.
Die nächste Gelegenheit, der Landjugend
Brückl einen Besuch abzustatten, bietet sich
schon sehr bald. Wir freuen uns darauf,
euch bei unserem traditionellen Landjugendball
am 25. Dezember im Gemeinschaftshaus
Brückl begrüßen zu dürfen.

JASMIN PUCHER

LJ St. Stefan/Lavanttal (WO)

Erntedankfest & 50-jähriges Bestehen

Bei Kaiserwetter feierte die Landjugend
St. Stefan beim Haus der Musik ge-

meinsam mit Abordnungen der örtlichen
Vereine im Rahmen des Erntedankfestes
ihr 50-jähriges Bestehen. Unter den zahl-
reichen Festgästen und Gratulanten waren
auch LWK-Vizepräs. ÖR Anton Heritzer, LAbg.

DI Hannes Primus, KR Helga Leopold, STR
Josef Steinkellner sowie Landjugend-Lan-
desobmann Ing. Arnulf Warmuth und seinem
Stellvertreter Christoph Rieger.
Pfarrer Mag. Eugen Länger hielt den Gottes-
dienst, der vom Kirchenchor St. Stefan mu-
sikalisch mitgestaltet wurde. Anschließend

wurden die Gäste vom Landjugend-Team ku-
linarisch verwöhnt. Für den musikalischen
Schwung sorgte die Bergkapelle St. Stefan
und am Nachmittag eine Formation mit Daniel
Weinberger. Bei Sturm und Kastanien klang
die Jubiläumsfeier in geselliger Runde aus.

CLAUDIA LEOPOLD

LJ Brückl (SV)

Ein ereignisreiches Jahr ...
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LJ Himmelberg (FE)

Gemeinschaft – Tradition – Spaß
„Altes behalten und Neues gestalten!“ Unter
diesem Motto ging am Sonntag, dem
23.11.2014, ein sehr erfolgreiches Arbeitsjahr
für die Ortsgruppe Himmelberg zu Ende.
Traditionell begann der Tag mit Gottes Segen
in der Pfarrkirche Himmelberg. Anschließend
fand die Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Seebacher statt. Unter dem Beisein
von Bürgermeister Heimo Rinösl, unserer
Bildungsreferentin Mag. Melanie Schnitzer,
einigen Bezirksvorstandsmitgliedern und na-
türlich den Mitgliedern der Landjugend Him-
melberg wurden die Tagesordnungspunkte
abgearbeitet. Eröffnet wurde die JHV durch
einen spektakulären Jahresrückblick. Ein

weiterer wichtiger Punkt waren die Ergän-
zungswahlen, da einige Vorstandmitglieder
ihren Posten nach langjähriger Tätigkeit ab-
geben wollten. 
Unter dem neuen/alten Vorstand blicken wir
in ein weiteres erfolgreiches Landjugendjahr
2014/15. Wir hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit mit der Landjugend Kärnten!
Nach einer erfolgreichen Wahl stand folgendes
Ergebnis fest:
Leiterin:      Sabrina Siutz (Patricia Stampfer,

Claudia Warmuth)
Obmann:     Andreas Regenfelder 
                  (Thomas Staudacher, 
                  Martin Schnitzer)

Schrift-

führerin:     Bianca Fink (Lisa Kofler)
Kassier:      Kevin Wadl (Jasmin Janesch)
Sport-

referentin:  Christin Walder
Agrar-

referent:     Hannes Kandolf

CLAUDIA WARMUTH

Wir begannen das Arbeitsjahr am 3. No-
vember mit der Jahreshauptversamm-

lung. Im Advent bastelten wir Weihnachts-
karten und Kerzen fürs „Weihnachtssingen“
am 24. Dezember, wo wir ältere Menschen
in der Gemeinde besuchen und ihnen damit
ein kleines Geschenk machen. 
Das „frühlingshafte“ Wetter im Jänner
machte das bei uns geplante Bezirkseis-
stockturnier unmöglich. Beim Ersatztermin
in Ebenthal erreichte ein Team unserer LJ
den 1.Platz, beim Landesentscheid konnten
sie dann den guten 6. Platz erobern.
Am 8. März gönnten wir uns einen Skiausflug
nach Obertauern und genossen den Tag bei

strahlendem Sonnenschein.
Im Frühling startete der 4er-Cup in Grafen-
stein. Zwei Teams unserer LJ machten mit
und erreichten den 1. und 7. Platz. So ging
es für unsere Sieger, das „Team Korenjak“,
am 10. Mai zum Landesentscheid nach Bal-
dramsdorf, wo sie den Wettbewerb gewannen.
Beim Bundesentscheid in St. Lambrecht in
der Steiermark erreichte unser Team den
tollen 8. Platz.
In St. Margareten rückte das 9. Fisolenfest
immer näher und somit begannen wir auch
mit den Vorbereitungen: Der Erntedankwagen
wurde geschmückt, Cupcakes gebacken und
verziert, Schnaps gemixt und unser „Standl“

dekoriert. Zum Abschluss dieses Arbeitsjahres
veranstalteten wir im Oktober unsere Alpen -
mania beim Gasthof Schauer.
Auch unsere Volkstänzer waren fleißig. Ins-
gesamt hatten wir 26 Tanzproben und fünf
Auftritte bei der LJ Beerenthal in Projern,
beim 40-jährigen Jubiläumsfest der Natur-
freunde St. Margareten, beim Pohacafest in
Ferlach, beim 55-Jahr Jubiläum der LJ Gut-
taring und beim Fisolenfest. Mit der ge-
meinsamen Weihnachtsfeier Ende November
starten wir mit neuer Energie ins kommende
Arbeitsjahr.

HEMMA OGRIS

LJ St. Margareten/Rosental (KL)

Arbeit, Spiel und Spaß – 
Das Jahr 2013/14 der LJ St. Margareten/Ros.

LJ Steuerberg (FE)

Tanzend durch den Herbst

Da wir in unserer Ortsgruppe seit dem
letzten Jahr wieder aktiv und regelmäßig

tanzen, wollten wir auch unseren zahlreichen
neuen Mitgliedern sowie weiteren Interes-
sierten das Tanzen näher bringen. Aus
diesem Grund veranstalteten wir im Sep-
tember und Oktober einen offenen Tanzkurs
für Polka, Walzer und Volkstänze. Gleich
bei der ersten der insgesamt sechs Einheiten
war klar, dass das Angebot sehr gerne an-
genommen wurde. So konnten wir uns über
17 teilnehmende Paare freuen.

Unsere Tanzleiterin Maria Winkler von der
Landjugend Fellach wurde von unserem
Spieler Robert Wildpanner unterstützt. Be-
sonders erfreulich war, dass auch Teilneh-

mer, die nicht zu einer Landjugend gehören
sehr viel Freude an den Volkstänzen fanden.
Am Ende des Kurses wurde von den Teil-
nehmern bereits der Wunsch nach einer
Fortsetzung geäußert. Diese wird es dann
wahrscheinlich im Herbst 2015 geben.
Ein großes Dankeschön noch einmal an
alle, die diesen Tanzkurs zu einer der in-
teressantesten und lustigsten Veranstal-
tungen in diesem Jahr gemacht haben.

CHRISTOPH TIFFNER
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LJ Ponfeld/Wöfnitz (KL)

Auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr 2015

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und
die Landjugend Ponfeld/Wölfnitz blickt

auf ein ereignisreiches Arbeitsjahr zurück. Or-
ganisiert wurden unter anderem ein Fußball-
tunier, eine Station der Drei-Furchentournee
und das alljährliche Osterfeuer. Mit viel Freude
waren wir auf den verschiedensten Veran-
staltungen anderer Ortsgruppen vertreten.
Einiges hat sich bei der Jahreshauptver-
sammlung im November verändert. Mit der

LJ Krappfeld (SV)

„Mit sehr viel Spaß durch den
LANDJUGENDHERBST“

Und wieder geht ein ereignisreicher und
spannender Landjugendherbst zu Ende.

Am 13./14.09.2014 stand das „55 Jahr-Ju-
biläum“ der Landjugend Guttaring am Pro-
gramm. Am Abend wurde gemeinsam gefeiert
und am Sonntag waren wir mit unserem
Umzugswagen dabei.
Am Donnerstag, dem 02.10.2014, fuhren
wir mit unserem „Fanclub“ im Gepäck zum
„SHOWTOBER“ am St. Veiter Wiesenmarkt.
Im St. Veiter Zelt konnten wir dann mit un-
seren Tanzkünsten die zahlreichen Besucher
begeistern. Wir durften uns über den sen-
sationellen 1. Platz und „1.000 ¤“ in bar
freuen.
Am 05.10.2014 besuchten wir die 2. Be-
zirksausschusssitzung in die LFS Althofen.

LJ St. Georgen/Lgs (SV)

Riesenwuzzler Turnier Premiere

Am 12.7.2014 planten und bauten die
Jungs der Landjugend St. Georgen/Lgs

einen Riesenwuzzler und überraschten damit
zahlreiche Landjugendgruppen und auch ex-
terne Gruppen aus dem Bezirk St. Veit/Glan.

Mit großer Begeisterung „stiegen die Gruppen
in den Ring“ und boten sich mit großem
Kampfgeist großartige Matches.
Zahlreiche Betriebe und Gastgewerbe in
der Gemeinde stellten uns Preise zur Ver-
fügung und somit wurden auch alle Gruppen
mit tollen Preisen für ihren Einsatz belohnt. 

Sozial engagierte LJ
Am letzten Augustwochenende waren wir
fleißig beim Projekt „Tat.Ort Jugend“ dabei.
Wir bekamen die Aufgabe den Garten des
Pfarrkindergartens in Launsdorf zu erneuern
und meisterten diese Aufgabe mit Bravour. 

Landjugend on Tour
Mitte August verbrachten wir einige actionreiche
Tage in NÖ. Go-Kart fahren, einen Nachmittag
lang Paintball spielen, Monsterroller fahren
uvm. standen am Programm unseres dies-
jährigen LJ Ausfluges. Zum krönenden Ab-
schluss ging es noch zum Ritteressen nach
Friesach, wo wir uns für einige Stunden in
das mittelalterliche Leben schnuppern konnten.
Der alljährliche Christkindlmarkt fand heuer
am 28.11.2014 in Launsdorf statt. Schon
viele Wochen davor wurde fleißig gebastelt,
damit wir den zahlreichen Besuchern auch
nette Weihnachtsgeschenke anbieten konnten. 

BETTINA FASCHING

Beim 20. Jubiläums-Bezirksball am 18. Ok-
tober durften wir natürlich nicht fehlen. Es
wurde bei der Polonaise mitgetanzt und
auch hinter den Theken fleißig mitgeholfen.
Das Schloss Krastowitz war das Ziel von
 einigen Mitgliedern, denn der zweite Land-
jugendkongress am 26.10.2014 stand auf
dem Programm. Stolz sind wir auf zwei
 Mitglieder aus unserer Ortsgruppe: Mario
Rauscher darf sich als neuer Landesobmann
beweisen und Ingrid Pusar wird als Leiterin
Stellvertreterin im Landesvorstand mitar-
beiten.
Am Sonntag, dem 03.11.2014, fanden in
der LFS Althofen vom Bezirk St. Veit die
Winterarbeitstagung und die alljährliche
 Jahreshauptversammlung statt. Unsere

Sonja Höfferer wird weiterhin als Bezirks-
Schriftführerin im Bezirk tätig sein.
Wir hoffen, dass es auch in Zukunft so be-
geisterte und motivierte Mitglieder gibt, denn
was wäre der beste Vorstand ohne Mitglieder,
auf die man sich jederzeit verlassen kann.
Mit einem großen DANK an alle Ortsgruppen,
an alle Vorstände der Landjugend und an
alle Mitglieder der LJ Krappfeld, verabschieden
wir uns vom gelungen Arbeitsjahr 2014,
wünschen frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr und starten
voller Motivation in das Jahr 2015. „Weil
jeder Tag zählt – Wir gehen niemals unter!“

INGRID PUSAR

neuen Leitung, bestehend aus Michaela Gau-
geler und Martin Sacco, wurde ein aufeinander
abgestimmtes Führungsteam gewählt.
Im Jänner steht ein 4-tägiger Ausflug in
eine Therme nach Slowenien an. Erholt und
ausgeruht starten wir dann in das neue Ar-
beitsjahr. 
Im Februar findet ein Kennenlernabend statt,
damit weitere junge Erwachsene sich unserer
Gemeinschaft anschließen.

Vergessen dürfen wir auch nicht unser jähr-
liches Osterfeuer, welches natürlich auch
2015 wieder veranstaltet wird.
Bedanken möchten wir uns beim alten Vor-
stand und all unseren Mitgliedern für das
erfolgreiche Arbeitsjahr. Auf dass viele
weitere folgen.

RAPHAELA KRAMMER

Sonja Höfferer wird weiterhin als Bezirks-
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LJ Moosburg (KL)

Neue Gesichter, neue Erfolge

Am 31.10.2014 fanden sich die Mitglieder
der Landjugend Moosburg zur 54. Jah-

reshauptversammlung zusammen. Als Eh-
rengäste durften wir den Labg. Bgm. Herbert
Gaggl und die Vertreter aus dem Bezirk Kla-
genfurt willkommen heißen. Wir gratulieren
den neuen Vorstandsmitgliedern und freuen
uns auf ein aufregendes Zusammenarbeiten
mit Obmann Marvin Mogart und der Leiterin
Denise Hinteregger. Dass wir uns an unseren
Erfolgen nicht ausruhen, bewiesen wir beim
Mitwirken am Funktionärstag am 15. No-
vember 2014 u.a. beim Leitergipfel, bei der
Schulung für Kommunikations- und Kon-
fliktmanagement sowie der Schriftführer-

schulung. Anschließend nahmen wir auch
an der Bezirksjahreshauptversammlung mit
Neuwahlen des Bezirksvorstandes teil. Der
Bezirksvorstand machte es äußerst spannend
bis sie endlich das Ergebnis der Gewinner
des Bezirkstellers bekannt gaben. Mit ins-
gesamt 1150 Punkten lagen wir den anderen
Ortsgruppen weit voraus, und konnten nun
nach fünfmaligem Besitz bzw. dreimaligem
Besitz hintereinander den Bezirksteller mit
nachhause nehmen. Die LJ Moosburg sieht
dem Jahr 2014/15 motiviert entgegen und
freut sich auf jede neue Herausforderung.

LISA GRASCHITZ
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Am 14.9.2014 feierte die LJ St. Georgen im Lavanttal ihr
50-jähriges Bestandsjubiläum im Zuge des Erntedank-

festes. Unter der Leitung von Obmann Sebastian Radl und
der Mädlleiterin Julia Schlatte wurde ein nahezu perfekt or-
ganisiertes Fest gestaltet. Doch ohne die Mithilfe der
weiteren 20 Mitglieder sowie der Bauernschaft St.Georgen
wäre ein solches Fest nicht möglich gewesen.
Ein großer Dank gilt unserem Ortspfarrer Abt Dr. Heinrich
Ferenczy, dem Kirchenchor, dem MGV und der Frauensing-
gruppe St.Georgen für die feierliche Gestaltung der Ernte-
dankmesse.
Als Ehrengäste durften wir LK-Präsidenten Ing. Johann
Mössler, Gründungsobmann der LJ St.Georgen Walfried Wut-
scher, Bgm. Karl Markut und KR Rosemarie Schein bei uns
begrüßen.
Unter den Festgästen waren auch die Vertreter des Be-
zirksvorstandes der LJ Wolfsberg und Christina Trippold
vom Landesvorstand der Landjugend. Für die Umrahmung
des Frühshoppens sorgten die Trachtenkapelle St. Georgen
und die LJ Lavamünd.
Bedanken möchten wir uns auch bei der Schuljugend und
dem Kindergarten für die aktive Mitgestaltung des Festes.

Die LJ St. Georgen war in diesem Jahr auch bei anderen
Festen und Veranstaltungen stark vertreten – unter anderem
wurde der traditionelle „große“ Palmbesen wieder von uns
gebunden, beim 4er-Cup erreichten wir den 1. Platz und
beim Fußball Kleinfeldtunier waren wir dabei.
Im Juni veranstalteten wir zum 2. Mal unsere Take Off
 Disco.
Die LJ St. Georgen möchte sich bei allen Gönnern und
Helfern für das gelungene Jubiläums- und Erntedankfest
recht herzlich bedanken und hofft weiterhin auf gute Zu-
sammenarbeit.

MOLLHOFER STEFANIE

LJ St. Georgen/Lavanttal (WO)

50 Jahre Landjugend St. Georgen
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